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SCHLÜCHTERN – Der Gut-
schein des Schlüchterner Ge-
werbevereins WITO ist ein ab-
solutes Erfolgsmodell. Seit 
mehr als 20 Jahren gibt es ihn 
bereits, seit drei Jahren ist er 
auch online zu erwerben. 

Heißt das aber, dass er in den 
Geschäften gar nicht mehr 
gekauft werden kann? „Doch. 
Das ist und bleibt natürlich 
weiterhin möglich“, betont 
WITO-Vorstandsvorsitzender 
Axel Ruppert. „Den Gut-
schein kann man sich nach 
wie vor an ganz vielen Stellen 
in Schlüchtern holen.“ 

Die Geschichte des WITO-
Gutscheins ist wirklich er-
staunlich: Für fast 1,3 Millio-
nen Euro wurden in den ver-
gangenen 20 Jahren entspre-
chende Coupons des Schlüch-
terner Gewerbevereins ge-
kauft – und natürlich auch 
wieder eingelöst, und zwar in 
den teilnehmenden Geschäf-
ten im gesamten Bergwinkel. 
„Das ist regionale Wirt-
schaftsförderung vom Aller-
feinsten“, fasst WITO-Vor-
standsvorsitzender Axel Rup-
pert treffend zusammen. 

Wer den WITO-Gutschein 
gern persönlich im Laden 
kaufen möchte, kann das 
nach wie vor in zahlreichen 
Schlüchterner Geschäften 
tun. Ausgabestellen sind der 
Bergwinkel Wochen-Bote, 
Blumengalerie Andrea Deger, 
espresso36, Das Holzwerk, 
Getränke Lambert, Loth & 

Rath Communication, Parfü-
merie Roth und VeloCulTour. 
Die Gutscheine gibt’s in drei 
verschiedenen Kategorien: 5, 
10 und 25 Euro. 

Online kann der WITO-Gut-
schein seit nunmehr drei Jah-
ren ebenfalls erworben wer-
den. Das geht über die Home-

page www.schluechtern-gut-
schein.de, die Höhe ist dabei 
frei wählbar. Nach dem Kauf 
kann der Gutschein zuhause 
sofort ausgedruckt werden. 

Und wo kann damit bezahlt 
werden? Aktuell akzeptieren 
gut 70 Geschäfte in Schlüch-
tern und Umgebung den WI-

TO-Gutschein, darunter Apo-
theken, Bäckereien und Metz-
gereien, Cafés und Restau-
rants, Fitnessstudios, Friseur-
salons und mehr. Eine Auflis-
tung der Annahmestellen ist 
auf der Homepage 
www.schluechtern-gut-
schein.de zu finden und wird 
Monat für Monat auch in der 
Stadtzeitung veröffentlicht. 

Jeder WITO-Gutschein ist 
übrigens genau drei Jahre 
lang gültig. Das bedeutet: 
Wer 2020 einen Gutschein ge-
schenkt bekommen hat, soll-
te sich jetzt sputen und zeit-
nah damit shoppen gehen. 

WITO-Vorsitzender Axel 
Ruppert betont abschließend: 
„Wir wollen, dass sich so viele 
Menschen wie möglich einen 
WITO-Gutschein holen kön-
nen. Der Onlineshop ist des-
halb die logische Konse-
quenz, gerade auch wenn es 
mal schnell gehen muss und 
man beispielsweise ein Ge-
schenk benötigt. Wir sind 
aber selbstverständlich wei-
terhin vor Ort und in vielen 
Geschäften präsent. Das eine 
Angebot soll das andere nicht 
ablösen. Ganz im Gegenteil: 
Sie sollen sich sinnvoll ergän-
zen.“ BWB
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SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Wirtschaft und Touris-
mus (WITO) hat bei der Jah-
reshauptversammlung große 
Geschlossenheit demons-
triert. Einstimmig bestätig-
ten die Mitglieder den ge-
schäftsführenden Vorstand 
mit Axel Ruppert, Andrea Hil-
gert, Wolfgang Stehling, Kers-
tin Baier-Hildebrand und Re-
né Daniel im Amt. Neu hinzu 
kommt René Bug. Er ersetzt 
Daniela Busch, die auf eige-
nen Wunsch aus dem ge-
schäftsführenden Vorstand 
ausschied. Sie hatte sich seit 
2009 um die Finanzen des Ge-
werbevereins gekümmert. 
Mit einem Blumenstrauß und 
den Worten: „Du hast eine 
unglaublich tolle Arbeit ge-
leistet, wir sind dir sehr dank-
bar“, verabschiedete Axel 
Ruppert seine Schatzmeiste-
rin.  

Die Mitglieder votierten 
unisono für die Wiederwahl 
der Bereichsleiter Markus De-
berle (Industrie und Gewer-
be), Maximilian Kling (Hand-
werk), Andreas Heil (Handel) 
und Thomas Krick (Gesund-
heit). Da sich das langjährige 
Mitglied Tilo Päch im Fachbe-
reich Tourismus und Kultur 
einbringen wollte, kam es zu 
einer Kampfabstimmung, die 
Amtsinhaber Gerd Neumann 
mit 33 Jastimmen deutlich 
für sich entschied. Aber auf 
die Manpower Pächs wollte 

der geschäftsführende Vor-
stand nicht so einfach ver-
zichten. Nach kurzer Bera-
tung beantragte er, einen 
Fachbereitsleiter Events und 
Veranstaltungen zu installie-
ren. Einstimmig waren die 
Vereinsmitglieder der Mei-
nung, dass Päch, Geschäfts-
führer von Tapp Music, dafür 
genau der Richtige sei. 

In seinem Vorstandsbericht 
ging Axel Ruppert auf das 
Tourismus-Projekt „Touris-
mus im Bergwinkel“ der Kin-
zigschule ein, bei dem der 

Abiturjahrgang bei der Prä-
sentation ein „zweistündiges 
Feuerwerk“ mit kreativen 
Ideen abgeschossen habe. Er 
freute sich, dass der „Klima-
pakt für Schlüchtern“ außer-
halb des Bergwinkels wahrge-
nommen werde und den Um-
weltpreis des Main-Kinzig-
Kreises bekommen habe. Die 
Gutschein-Aktion habe in-
zwischen die Millionengren-
ze überschritten. Der WITO 
werde auch künftig seinen 
Mitgliedern „sinnvolle Wer-
bemittel“ zur Verfügung stel-

len. Der Verein habe inzwi-
schen 206 Mitglieder. Bemer-
kenswert sei, dass inzwischen 
auch Unternehmen aus dem 
Fuldaer Land dabei seien, ein 
Zeichen, dass das Mittelzen-
trum Schlüchtern immer 
mehr im Umfeld wahrge-
nommen werde. Ruppert reg-
te an, After-Works-Partys neu 
zu beleben und Klima-Baum-
Partys anzubieten 

In ihrem letzten Kassenbe-
richt teilte Daniela Busch 
mit, dass der WITO im Haus-
haltsjahr 2022 einen Über-

schuss von 3.000 Euro erwirt-
schaftet habe. Im laufenden 
Geschäftsjahr dürften es bei 
einem Haushaltsansatz von 
88.500 Euro Einnahmen und 
83.500 Euro Ausgaben sogar 
mehr werden. 

Über vier neue Klimawäl-
der beim Windrad, im Sieben-
mühlental, am Tunnelportal 
und gegenüber der Burg 
Brandenstein informierten 
René Daniel und Gerd Neu-
mann. Der Zukunftswald am 
Drasenberg mit den heimi-
schen, wärme- und trocken-

heitsrobusten Laubbaumsor-
ten habe sich als geeigneter 
Besatz erwiesen. Allerdings 
hätten einige der gepflanzten 
Bäume gegen die starke Ne-
benvegetation zu kämpfen. 
Der Klimapakt für Schlüch-
tern bemühe sich weiterhin 
vermeidbare, unternehmens-
bedingte CO2-Emissionen auf 
betriebsinterner Ebene zu re-
duzieren und lokal zu kom-
pensieren. Die Kompensati-
onsleistungen f lössen direkt 
in die Pflanzung lokaler Zu-
kunftswälder und Streuobst-
wiesen im Bergwinkel. Die 
Einrichtung eines Klima-
Stammtisches sei angedacht. 

Werner Bensing, Geschäfts-
führer der Stadtentwick-
lungsgesellschaft Schlüch-
tern, referierte über die Er-
lebniswelt im neuen Kultur-   
und Begegnungszentrum 
(Kube), die vermutlich im 
Frühjahr kommenden Jahres 
eröffnet werde. Die Erlebnis-
welt biete neben der reinen 
Spielewelt weitere touristi-
sche und erlebnisorientierte 
Events für alle Altergruppen. 
„Sie ist ein Ort des spieleri-
schen Lernens, virtueller Er-
lebnisse, von Spaß, Freude 
und Ausgelassenheit. Sie ist 
der Motor für die touristische 
und wirtschaftliche Entwick-
lung und führt zu einem hö-
heren Wirtschaftswachstum 
auch für den Einzelhandel“, 
war sich Bensing sicher. CS

Einstimmige Wiederwahl der Führungsmannschaft
WITO setzt auf Kontinuität

Der geschäftsführende Vorstand (von links): René Bug, Kerstin Baier-Hildebrand, Andrea Hilgert, Axel Ruppert und René Daniel. 
Es fehlt Wolfgang Stehling.   Foto: Dietmar Kelkel

WITO-Vorsitzender Axel Ruppert (links) betont, dass es zahlrei-
che Geschäfte gibt, in denen der WITO-Gutschein erworben 
werden kann. Der Getränkehandel von Hans-Jürgen Lambert 
(rechts) in Schlüchtern ist eines von ihnen.   Foto: Bensing & Reith 

Coupon des Gewerbevereins ist auch nach 20 Jahren noch ein absolutes Erfolgsmodell

WITO-Gutscheine weiter in vielen Geschäften 
erhältlich

Wo gibt’s den WITO- 
Gutschein? 

In den folgenden Schlüch-
terner Geschäften: Berg-
winkel Wochen-Bote, Blu-
mengalerie Andrea Deger, 
espresso36, Das Holzwerk, 
Getränke Lambert, Loth & 
Rath Communication, Par-
fümerie Roth und VeloCul-
Tour. Seit drei Jahren kann 
er auch einfach online un-
ter schluechtern-gut-
schein.de gekauft und di-
rekt ausgedruckt werden. 

Wo kann mit dem WITO-
Gutschein bezahlt werden? 
In mehr als 70 Geschäften 
in der Region. Die komplet-
te Liste ist auf www.schlu-
echtern-gutschein.de zu 
finden und steht jeden Mo-
nat in der aktuellen Ausga-
be der Stadtzeitung. BWB

Infos

SANNERZ – Der Lions Club 
Main-Kinzig Barbarossa über-
gibt den Erlös von 37.688 Eu-
ro aus dem Verkauf des Bene-
fiz-Adventskalenders 2022 an 
22 gemeinnützige Vereine 
und Institutionen, die das 
Wohl Kinder und Jugendli-
cher weltweit unterstützen. 
„Sie alle sind ein Segen“, sag-
te Christian Kinner, Präsident 
des Lions Clubs. Unter den 
unterstützten Einrichtungen 
ist auch das Jugendhilfe-
zentrum Don Bosco Sannerz. 
 BWB

Unterstützung für  
Don Bosco 
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SCHLÜCHTERN – Verbände 
wechseln, Spritzen vorberei-
ten, Blut abnehmen, sich um 
Patientinnen und Patienten 
kümmern und noch mehr: 
Der Berufsalltag von medizi-
nischen Fachangestellten, 
kurz MFAs, ist abwechslungs-
reich – und bei den Hausärz-
ten MKK noch spaßig oben-
drein. Die überörtliche Ge-
meinschaftspraxis legt viel 
Wert auf eine gute Ausbil-
dung. „Schließlich funktio-
niert keine Praxis ohne sie“, 
sagt Ingo Roth, der gemein-
sam mit Davud Faghih-Zadeh 
und Zuzana Zimmermann 
Hausärzte MKK leitet.  

Eine Ausbildung zur medi-
zinischen Fachangestellten 
dauert in der Regel drei Jahre. 
Mit ihren Standorten in Bad 
Soden-Salmünster, Langen-
selbold, Schlüchtern und 
Schöneck ist die überörtliche 
Gemeinschaftspraxis Haus-
ärzte MKK nicht nur geogra-
phisch, sondern auch fach-
lich breit aufgestellt: „Unsere 
Auszubildenden können je 
nach persönlichen Präferen-
zen und Interessen mitbe-
stimmen, ob sie neben der 
Allgemeinmedizin auch Er-
fahrungen in der Diabetolo-
gie oder Pulmologie sammeln 
wollen. Wir ordnen sie je 
nach Wunsch dann einer Pra-
xis zu“, sagt Ingo Roth.  

Wer seine Ausbildung bei 

Hausärzte MKK absolvieren 
möchte, trifft laut Lisa Kreß 
definitiv die richtige Wahl. 
Die 23-Jährige war vor ein 
paar Jahren noch selbst Aus-
zubildende in der Praxis in 
Bad Soden-Salmünster und 
sagt über ihre Lehrzeit: 
„Hausärzte MKK hat mich 
fachlich und menschlich ge-
fördert und weitergebracht. 
Es macht viel Spaß hier zu ar-
beiten, weil die Strukturen 
nicht veraltet sind, und die 
neuesten und modernsten 
Technologien verwendet wer-
den.“ 

Betül Özkan ist 20 Jahre alt 
und absolviert zurzeit ihr 
FOS-Praktikum bei Hausärzte 

MKK. „Auch das ist bei uns 
möglich“, sagt Ingo Roth, 
„bei uns sind Azubis, FOS-
Schüler, Medizinstudenten, 
Schulpraktikanten oder Men-
schen, die sich beruflich um-
orientieren wollen, immer 
herzlich willkommen.“  

Aktuell bildet Hausärzte 
MKK sieben junge Menschen 
zu medizinischen Fachange-
stellten aus. Sie alle dürfen 
sich über hohe Übernahme-
chancen, individuelle Förder- 
und Weiterbildungsmöglich-
keiten, Mitarbeiterfeste und 
viele weitere Extras freuen.  

Wer sich für eine Ausbil-
dung zum medizinischen 
Fachangestellten bei Haus-
ärzte MKK interessiert, der 
kann seine Bewerbung per 
Mail schicken. Im August 
geht es dann bereits mit der 
Lehrzeit los. 

Neben einer Ausbildung 
zum MFA hat die Praxis noch 
weitere Stellen ausgeschrie-
ben. Alle Informationen gibt 
es auf der Homepage. Ingo 
Roth sagt abschließend: „Wir 
sind ein dynamisches Team 
und freuen uns auf jeden, der 
Lust auf einen modernen Pra-
xisalltag hat.“    

 BWB 

Internet 
hausaerzte-mkk.de 
bewerbung@ 
hausaerzte-mkk.de

Hausärzte MKK bildet medizinische Fachangestellte aus 

„Ohne sie funktioniert keine 
Praxis“ 

Lisa Kreß (links) und Betül Öz-
kan sind froh, in einem dyna-
mischen Hausärzte-MKK-
Team unter der Leitung von 
Ingo Roth (rechts) zu arbei-
ten.  Foto:  Bensing & Reith

SCHLÜCHTERN – Auf Anre-
gung der beiden Seniorenbe-
auftragten der Stadt Schlüch-
tern, Ilse Ott und Peter Trie-
bensky,  hatten sich die Se-
nioren,  begleitet von Dolmet-
scherin Karoline Wagner, auf 
den Weg in die Partnerstadt 
Fameck gemacht, wo sie herz-
lich empfangen wurden. 

Nach einer fünfstündigen 
Fahrt erreichten die Senioren 
das Sozialzentrum Jean Mo-
rette in Fameck, wo sie von 
den Mitgliedern des Senioren-
clubs Alfa begrüßt und gast-
freundlich bewirtet wurden. 
Nach den Grußworten von  
Bürgermeister Liebgott, der 
Beauftragten für die Städte-
partnerschaft Mireille Bet-

scher und Peter Triebensky 
sorgte ein Alleinunterhalter 
mit Keyboard-Musik für gute 
Stimmung. Auch die Sänge-
rinnen und Sänger aus 
Schlüchtern trugen mit Lie-
dern zur Unterhaltung bei,  
und es wurde ausgiebig ge-
tanzt. 

Nach einem fröhlichen und 
geselligen Nachmittag ging es 
ins Hotel, der Abend stand 
zur freien Verfügung. Am 
nächsten Morgen führte der 
Weg nach Metz, wo die Senio-
ren die Kathedrale Saint 
Etienne besichtigten, eine der 
schönsten und größten goti-
schen Kirchen.  

Während der Führung 
stimmten die Sängerinnen 

und Sänger aus Schlüchtern 
ein Kirchenlied an und sorg-
ten damit für einen unver-
gesslichen Moment. Nach der 
Führung hatten die Senioren 
Zeit zur freien Verfügung, 
um die Altstadt und die 
Markthalle zu besichtigen, 
bevor die Heimreise angetre-
ten wurde. 

Die Fahrt nach Fameck war 
ein voller Erfolg und hat den 
Senioren aus Schlüchtern ei-
ne unvergessliche Zeit berei-
tet. Der herzliche Empfang in 
der Partnerstadt und die ge-
meinsamen Erlebnisse haben 
dazu beigetragen, die Freund-
schaft zwischen den beiden 
Städten weiter zu vertiefen. 
 BWB

Senioren erlebten unvergessliche Zeit

Herzlicher Empfang in Fameck

Die Senioren aus Schlüchtern wurden im Sozialzentrum Jean Morette in Fameck herzlich be-
grüßt und gastfreundlich bewirtet.   Foto: privat

BREITENBACH – Hans Müller 
aus Breitenbach feierte in der 
Kirche Breitenbach 85 Jahre 
nach der Konfirmation das 
Jubiläum der Engelkonfirma-
tion. 

Erstmals in der Geschichte 
der evangelischen Kirchenge-
meinde am Landrücken 
konnte das besonders seltene 
Fest in der Kirche selbst gefei-
ert werden. Hans Müller, der 
aus Breitenbach stammt und 
noch immer dort lebt, wurde 
am 3. April 1938 konfirmiert. 
Er kam mit seiner Familie, 
Tochter und Sohn, Schwie-
gersohn und Schwiegertoch-
ter sowie seinen beiden En-
keln zum Gottesdienst. Der 

Liederkranz Breitenbach 
setzte unter Leitung von Pe-
ter Grimm musikalische Hö-
hepunkte im Gottesdienst 
und sang unter anderem „Der 
Herr segne Dich“. Hilde De-
berle hielt die Lesung. Ilse 
Büttner, Tochter von Hans 
Müller, hielt eine Fürbitte für 
ihren Vater. Pfarrer Eisen-
bach gestaltete den Gottes-
dienst und die Predigt zum 
Predigttext des Konfirmati-
onsgottesdienstes 1938 aus 
dem 1. Korintherbrief. Auch 
der Konfirmationsspruch, 
der dem Jubilar noch immer 
präsent ist, wurde ausgelegt: 
„So halten wir nun dafür, 
dass der Mensch gerecht wird 
ohne des Gesetzes Werke, al-
lein durch den Glauben.“ (Rö-
mer 3,28).  

Die lange Zeitspanne seit 
der Konfirmation wurde be-
sonders eindrücklich, als 
Pfarrer Eisenbach einige Er-
eignisse des Jahres vor Augen 
führte: Einführung des strik-
ten Rechtsfahrgebots, Konrad 
Zuse entwickelt den Z1, 
Heinz Rühmann und Zarah 

Leander führen die Charts an. 
Mit einem Alter von 99 Jah-

ren ist Müller nicht nur das 
älteste Gemeindeglied seiner  
Kirchengemeinde und der äl-
teste Bürger Breitenbachs, 
sondern auch der älteste und 
längst gediente Ehrenamtli-
che der Kirchengemeinde. 
Erst im letzten Jahr hat Hans 
Müller die Tätigkeit als Rech-
ner für Kirche und Friedhof 
an die nächste Generation 
weitergegeben. Seit 1954 hat-
te er diese Tätigkeit inne. 41 
Jahre war er Kirchenvorste-
her, 17 Jahre Mitglied der 
Kreissynode. Seit 1995 hat er 
das Amt eines Kirchenältes-
ten inne und berät Pfarrerin-
nen und Pfarrer der Gemein-
de. 

Für seine langen und treu-
en Dienst wurde ihm bereits 
vor einigen Jahren die Elisa-
bethmedaille der evangeli-
schen Kirche Kurhessen 
Waldeck verliehen. Die Kir-
chengemeinde grüßte Hans 
Müller zum besonderen Fest 
dankbar mit einem Präsent-
korb. BWB

Ältestes Mitglied der Kirchengemeinde

Hans Müller feiert 
Engelkonfirmation

Hans Müller feierte das seltene Jubiläum der Engelkonfirmati-
on. Pfarrer Stefan Eisenbach überreichte die Urkunde.    

 Foto: privat
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SCHLÜCHTERN  – Der Verein 
für Sport und Gesundheit 
Schlüchtern (VSG) lädt für 
Samstag, 15. Juli, zu einer  
rund 60 Kilometer langen 
Radtour ein. Treffpunkt ist 
um 9.30 Uhr der Parkplatz 
Untertor (Feuerwehrgeräte-
haus) in Schlüchtern. Von 
hier aus geht es über Elm, 
Gundhelm,  Taufstein, Ober-
kalbach und Neuhof zurück 
nach Schlüchtern. Es ist 
Rucksackverpflegung vorge-
sehen. Weitere Infos unter 
(06661) 9192930. Die Touren-
führung hat Gerhard Rasch. 
Für die geplante Mehrtages-
radtour vom 3. bis 7. Septem-
ber in den Raum Miltenberg 
sind noch Plätze frei. BWB

Verpflegung aus 
dem Rucksack bei 

Radtour

REGION – Zum neuen Schul-
jahr wird an 33 Grundschu-
len im Main-Kinzig-Kreis (oh-
ne Stadt Hanau) Brandschutz-
erziehung als integriertes 
Sachunterrichtsthema ge-
lehrt. Aus dem Verbreitungs-
gebiet des Bergwinkel Wo-
chen-Boten ist die Grund-
schule Kerbersdorf hinzuge-
kommen. BWB

Brandschutz als 
Unterrichtsthema

REGION – Als erste hessische 
Region hat Spessart Touris-
mus das begehrte Zertifikat 
„Nachhaltiges Reiseziel“ von 
TourCert erhalten. Damit 
sieht sich der Spessart als Vor-
reiter zum Thema Nachhal-
tigkeit im Bundesland. Auf 
Initiative des hessischen Mi-
nisteriums für Umwelt, Kli-
maschutz, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz 
(HMUKLV) haben alle Regio-
nen im Land den Zertifizie-
rungsprozess begonnen.  

„Ich freue mich sehr, dass 
der Spessart als erste hessi-
sche Tourismusdestinationen 
erfolgreich zertifiziert wur-
de. Das ist ein toller Erfolg 
auf dem Weg zum nachhalti-
gen Reiseziel Hessen. Ländli-
cher, nachhaltiger Tourismus 
ist attraktiv und hat Zukunft. 
Reisende und die Region pro-
fitieren. Ich hoffe, daher, dass 
auch bald die weiteren Tou-
rismusdestinationen Hessens 
zertifiziert werden können“, 
erklärte die für die ländli-
chen Räume zuständige Mi-
nisterin Priska Hinz.  

Yvonne Heider, Geschäfts-
führerin der Tourismus Ma-
nagement Hessen und vom 
HMUKLV beauftragt, die 
nachhaltige Tourismusstrate-
gie für den ländlichen Raum 
umzusetzen, ergänzt: „Wir 
sind glücklich, dass der Spess-
art mit viel Engagement und 
Motivation als erste Destina-
tion den Prozess erfolgreich 
abgeschlossen hat. Eine tolle 
Auszeichnung, die pilothaft 
für die anderen neun Destina-
tionen anzusehen ist, die sich 
alle noch im Prozess befin-
den. Hessen ist bis 2024 auf 
dem Weg zum Nachhaltigen 
Reiseziel Hessen.“ 

Die Erste Kreisbeigeordnete 

Susanne Simmler, äußert sich 
erfreut über die Auszeich-
nung: „Der Erhalt des Zertifi-
kats zum Nachhaltigen Reise-
ziel von TourCert ist eine gro-
ße Ehre für uns. Es bestätigt 
unser Engagement für einen 
nachhaltigen Tourismus und 
zeigt, dass wir auf dem richti-
gen Weg sind. Besonders 
freut mich die enge Zusam-
menarbeit mit dem Natur-
park Hessischer Spessart, der 
an der Nachhaltigkeitsinitia-
tive der deutschen Naturpar-
ke, Katzensprung 2.0, betei-
ligt ist und gemeinsam mit 
der Spessart Tourismus und 
Marketing GmbH Netzwerk-
partner akquiriert.  

Dr. Gunther Quidde, Haupt-
geschäftsführer der IHK Ha-
nau-Gelnhausen-Schlüch-
tern, lobt die Bemühungen: 
„Spessart Tourismus hat be-
eindruckende Maßnahmen 
ergriffen, um die Nachhaltig-
keit in der Region zu fördern. 
Das Zertifikat zum Nachhal-
tigen Reiseziel von TourCert 
ist ein verdienter Nachweis 
für ihre fortwährende Ar-
beit“. 

Diese Auszeichnung ist das 
Resultat von kontinuierli-
chen Bemühungen und enga-
gierter Arbeit, um den Touris-
mus in der Region Spessart 
nachhaltiger zu gestalten. Be-
gonnen hat der Prozess vor 
zwei Jahren, „wir hatten da-
mals geglaubt, der Prozess sei 
einfacher und schneller um-
zusetzen, aber jetzt sind wir 
richtig froh, endlich die Aus-
zeichnung erhalten zu ha-
ben“, so der Geschäftsführer 
der Spessart Tourismus und 
Marketing GmbH, Bernhard 
Mosbacher.  

Franziska Weber, Nachhal-
tigkeitsbeauftragte und Pro-

kuristin bei Spessart Touris-
mus weiß allerdings, dass die 
eigentliche Arbeit noch be-
vorsteht: „jetzt werden wir 
erst einmal die Partner im 
Netzwerk sowie den Nachhal-
tigkeitsrat informieren. Das 
Verbesserungsprogramm 
zum Thema Nachhaltigkeit 
enthält jährliche Maßnah-
men, die wir dann gemein-
sam umsetzen müssen“. 

Sie hat zusammen mit der 
Kollegin Alana van Heek die 
Schritte, die zur Zertifizie-
rung geführt haben, operativ 
umgesetzt. Eine der größten 
Hürden war dabei der Aufbau 
des Partnernetzwerks, bei 
dem eng mit dem Naturpark 
Hessischer Spessart koope-
riert wurde. Inzwischen ha-
ben sich rund fünfzehn Part-
nerbetriebe verpflichtet, so 
Tourist-Informationen, Un-
terkünfte, Gastronomiebe-
triebe und regionale Anbieter 
sowie ein Reisebüro und der 
Naturpark. 

Weiterhin wurde ein Unter-
nehmensleitbild verfasst, in 
dem die Nachhaltigkeit ver-
ankert ist, Befragungen von 
Mitarbeitenden und Partnern 
durchgeführt sowie eine 
strukturierte Übersicht der 
Nachhaltigkeitssituation und 
eine Stakeholder-Analyse, al-
so der Partner und An-
spruchsgruppen, mit denen 
zusammengearbeitet wird, 
verfasst. Diese Inhalte wur-
den in einem knapp 40-seiti-
gem Nachhaltigkeitsbericht 
zusammengefasst, der 
Grundlage für das Audit von 
TourCert Ende April war. 
Nachdem der Zertifizierungs-
rat von TourCert dann Ende 
Juni zugestimmt hatte, wur-
de das Zertifikat an Spessart 
Tourismus übergeben.  BWB

Als erste Destination in Hessen „Nachhaltiges Reiseziel“

Spessart Tourismus erhält 
Prädikat 

Ländlicher, nachhaltiger Tourismus ist attraktiv und hat Zukunft. Das weiß man auch bei der  
Spessart Tourismus und Marketing GmbH.   Foto: Claus Tews
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SCHLÜCHTERN – Wahlen und 
Ehrungen waren zwei wichti-
ge Punkte auf der Tagesord-
nung der Jahreshauptver-
sammlung des  Turnvereins 
1861 Schlüchtern.  

Es sei immer wieder ein 
freudiges Ereignis, verdiente 
und langjährige Vereinsmit-
glieder Tag ehren zu dürfen, 

so der Vorsitzende Jörg Heim. 
Eine besondere Ehrung wur-
de der Ehrenvorsitzenden El-
se Blum für 75 Jahre Mitglied-
schaft und Sandra Stoß für 50 
Jahre Treue zum TV zuteil. 
Sie pflegen seit Jahrzehnten 
eine enge Verbundenheit 
zum Turnverein. Alle geehr-
ten Mitglieder wurden mit 
Urkunden, Nadeln und Prä-
senten bedacht.  

In seinem Bericht ging Vor-
sitzender Jörg Heim auf die 
Gesamtsituation des mit 
1.400 Mitgliedern größten 
Sportvereins im oberen Kin-
zigtal ein. Er betonte, dass der 
Fünf-Spartenverein sich von  
der Krise sehr gut erholt ha-
be. In den einzelnen Abtei-

lungen laufe es gut und der 
Verein stehe auf solidem Fun-
dament. Die Trainer und 
Übungsleiter leisteten sehr 
gute Arbeit und es gebe einen 
regen Austausch mit dem 
Vorstand. Ausdrücklich be-
tonte Heim, dass der Turnver-
ein für Schlüchtern eine 
wichtige Institution sei, mit 
dem sich viele Menschen 
identifizieren. Der Verein 
entwickele sich stetig weiter, 
das könne nur gelingen mit 
Solidarität, Kooperation und 
Gemeinschaft. 

Auch bei den Neuwahlen 
des Vorstandes zeigten sich 
die Harmonie und der Zusam-
menhalt des Vereins. Die Mit-
glieder des Turnvereins be-

scheinigten dem Vorstand 
und den Abteilungsleitern 
gute Arbeit. Der gesamte Vor-
stand wurde einstimmig in 
seinen Ämtern wieder ge-
wählt und die Abteilungslei-
ter wurden in ihren Sparten 
bestätigt. 

Am Schluss der Jahres-
hauptversammlung ging 
Heim noch auf das 50-jährige 
Jubiläum der Radsportabtei-
lung ein, das groß gefeiert 
wird. 

So wird es am Sonntag, 9. 
Juli, unter Schirmherrschaft 
von Bürgermeister Matthias 
Möller ein Volksradfahren, 
geben mit Start und Rahmen-
programm an der Stadthalle. 

  BWB

Vorsitzender Jörg Heim (links) ehrte Mitglieder für ihre Treue zum Turnverein.    Foto: Verein

Das Vorstandsteam um den ersten Vorsitzenden Jörg Heim (Vierter von links) und den zweiten 
Vorsitzenden Wolfgang Lotz (rechts daneben).   

VORSTAND: 
1. Vorsitzender: Jörg Heim 
2. Vorsitzender: Wolfgang 
Lotz 
Kassiererin: Andrea Sauer-
wein 
Mitgliederverwalterin: Gu-
drun Ellenbrand 
Schriftführerin: Nicoletta 
Krack 
Pressesprecher: Andreas 
Metz 
Jugendsprecherin: Cara An-
tonia Blum 
 
EHRUNGEN: 
25 Jahre Mitgliedschaft: Pe-

tra Auth, Dr. Myriam Bolen-
der, Teresa Ciszewska, Lena 
Fey, Sandra Gall, Franziska 
Rudikov, Andreas Kress, Mi-
chaela Meier, Sebastian Mer-
kel, Marlene Müller, Jairo 
Ramirez, Lisa Sauerwein, 
Barbara Schaumburg-Kurzer 
40 Jahre: Erna Firnges, Mar-
garethe Hommel, Christina 
Jordan, Dietmar Kelkel, Son-
ja Möller, Michaela Neu-
mann, Jutta Weitzel 
50 Jahre: Sandra Stoß 
70 Jahre: Heinz Baist 
75 Jahre: Marga Andres, Else 
Blum  BWB

Vorstand und Geehrte

Jahreshauptversammlung des Turnvereins Schlüchtern

Bewährtes Vorstandsteam einstimmig 
wiedergewählt

HEROLZ – Der Elternbeirat der 
Kita Kinzigbachfrösche hat 
Mitte Mai einen Tischbasar 
„Rund ums Kind“ in der 
Grundschule Herolz organi-
siert. Die 20  Verkaufsplätze, 
die in den Räumlichkeiten 
der Grundschule verfügbar 
waren, waren schnell belegt.  

Durch die Standgebühr, 
den Verkauf von Getränken, 
Kaffee, Kuchen und Waffeln 
am Stiel vom Förderverein Ki-
ta/Grundschule Herolz ist 
Geld erwirtschaftet worden, 
mit der der Elternbeirat der 
„Kinzigbachfrösche“ einen 
neuen, hochwertigen Boller-
wagen kaufen konnte. „Wir 

freuen uns sehr auf die Aus-
f lüge mit dem neuen Gefährt 
und danken allen, die an der 
Organisation und Durchfüh-
rung des Tischbasars beteiligt 
waren“, sagte Yvonne Ko-

schella, Leitung der Kita Kin-
zigbachfrösche. „Aus den Ge-

sprächen mit den Verkäufe-
rinnen und Verkäufern konn-
te eine positive Bilanz gezo-
gen werden – wir sind rund-
um zufrieden mit dem ersten 
Herolzer Tischbasar und be-
danken uns bei allen Mitwir-
kenden und Unterstützern, 
die bei der Umsetzung gehol-
fen haben“, so der Elternbei-
rat. „Unser Ziel ist es, den 
Tischbasar fest zu etablieren. 
Damit leisten wir gerne einen 
Beitrag für neues Equipment 
für einen noch schöneren Ki-
ta-Alltag unserer Kinder“, 
heißt es weiter. Geplant ist ei-
ne zweite Auflage im Früh-
jahr 2024. BWB

Erster Tischbasar rundum gelungen 

Neuer Bollerwagen für die 
„Kinzigbachfrösche“

Sie freuen sich über den neuen Bollerwagen: Vertreterinnen und Vertreter des Elternbeirates, 
Erzieherinnen mit Kita-Leitung und Kita-Kindern.   Foto: privat 

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 10. Juli: 
Kurpark-Apotheke (Bad 
Orb),  11. Juli: Martinus-Apo-
theke (Bad Orb), 12. Juli: En-
gel-Apotheke (Salmünster),  
13. Juli: Sprudel-Apotheke 
(Bad Soden), 14. Juli: Marien-
Apotheke (Biebergemünd-
Kassel), 15. Juli: easy-Apothe-
ke (Salmünster), 16. Juli: 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 10. Juli: 
Rathaus-Apotheke (Slü), 11. 
Juli: Bergwinkel-Apotheke 
(Slü), 12. Juli: Einhorn-Apo-
theke (Sterbfritz) und Bahn-
hof-Apotheke (Neuhof), 13. 
Juli: Lotichius-Apotheke 
(Slü), 14. Juli: Alte Apotheke 
(Flieden), 15. Juli: Löwen-
Apotheke (Sterbfritz) und 
Coestersche Apotheke (Neu-
hof), 16. Juli: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau) und Kal-

bach-Apotheke (Kalbach). 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

SINNTAL – Unter dem Motto 
„Jeden zweiten Monat gehört 
ein Freitach uns“ startet die 
evangelische Christusge-
meinde in Sinntal und Mar-
joß ein neues Angebot für Ju-
gendliche, nämlich spannen-
de Abende für alle ab 13 Jah-
ren in den verschiedenen Or-
ten in der Christusgemeinde. 

Ob Escape-Rooms, Rollen-
spiele (Werwölfe im Düster-
wald), ein chilliger Abend mit 
anderen, grillen oder das, was 
sich die Jugendlichen wün-
schen, sind möglich.  

Der nächste „Freitach ge-
hört uns“ ist am 21. Juli im 

Gemeindehaus im Sinntaler 
Ortsteil Oberzell. Für Snacks 
wird an diesem Abend ge-
sorgt. 

Weitere „Freitache“ finden 
am 22. September in Schwar-
zenfels und am 17. November 
in Sterbfritz statt, gerne mit 
dem Programm, das sich die 
Jugendlichen für die Abende 
wünschen.  BWB 

Anmeldungen 
Verwaltungsassistenzbüro, 
Beate Schmitz, Telefon 
(06664) 9110136 
kirche-sinntal-kalbach.de/ 
jugend  

„Freitach gehört uns“ in Christusgemeinde

Spannende Abende für 
Jugendliche

SCHLÜCHTERN – Der SPD-Orts-
verein Schlüchtern lädt zu 
seinem Sommerfest  nicht 
nur Mitglieder, sondern auch 
politisch interessierte Bürger 
ein. Das Fest beginnt am 
Samstag, 15. Juli, um 14 Uhr   
am Acisbrunnen. Neben dem 
Angebot an Getränken wird 
es auch eine Grillstation ge-
ben. Zusätzlich bieten die 
SPD-Frauen leckeren Kuchen 
und Kaffee an. Für Gespräche 
zu aktuellen kommunalpoli-
tischen Themen stehen so-
wohl die SPD-Stadtverordne-
ten als auch die Mitglieder 
des Vorstandes zur Verfü-
gung. Unter den Besuchern 
des Sommerfestes wird unter 
anderem auch der SPD-Land-
tagskandidat für die Region, 
Rainer Schreiber, sein. Für die 
jüngsten Besucher gibt es auf 
dem neu gestalteten Spiel-
platz viele Möglichkeiten 
zum Toben.  BWB

SPD lädt ein zum 
Sommerfest

SCHLÜCHTERN – Das Schulge-
bäude der Max-Wolf-Schule 
und der Bergwinkel-Grund-
schule  wird 50 Jahre alt. Zu 
diesem Anlass feiern die bei-
den Schulen am Freitag, 14. 
Juli, von 12 bis 16 Uhr ein ge-
meinsames Schulfest. Am 
Montag, 10. Juli, beginnt für 
alle Schüler die Projektwoche 
mit verschiedenen Aktionen, 
Ausflügen und Theaterauf-
führung und endet am Frei-
tag mit dem gemeinsamen 
Fest, das am Freitag um 12  
Uhr in der Turnhalle eröffnet 
wird. In einigen Klassen wer-
den die Ergebnisse der Pro-
jektwoche gezeigt. Örtliche 
Vereine werden ihre Angebo-
te für Mädchen und Jungen  
präsentieren. Für das leibli-
che Wohl sorgen die Eltern in 
der Mensa. BWB

Zwei Schulen 
feiern gemeinsam 
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MARJOSS – Die Ferienwoh-
nungen Sand68 der Familie 
Strauch in Marjoß sind mit 
den begehrten DTV-Sternen 
ausgezeichnet worden. Der 
Deutsche Tourismusverband 
(DTV) hat die hohe Qualität  
mit der Verleihung der Sterne 
gewürdigt.  

Bernhard Mosbacher, Ge-
schäftsführer der Spessart 
Tourismus und Marketing 
GmbH, freut sich über die 
Vergabe: „Die Auszeichnung 
bestätigt einmal mehr die ho-
he Qualität der Ferienunter-
künfte in unserer Region. 
Wir sind stolz darauf, dass die 
Ferienwohnungen Sand68 
mit drei und vier Sternen ein 
so gutes Ergebnis erzielt ha-
ben. Besonders hervorzuhe-
ben ist das Engagement der 
Familie Strauch bei der Sanie-
rung des historischen Fach-
werkhauses und des alten 
Dorfmittelpunkts. Der Erhalt 
regionaltypischer Architek-
tur in Verbindung mit der Ge-
schichte eines Hauses macht 
diese Art der Beherbergung 
für Gäste so interessant“. 

Besonderen Wert haben 
Walter Strauch und seine Fa-
milie auf den Erhalt der At-
mosphäre der alten Dorfknei-
pe gelegt. So ist unter ande-
rem das historische Treppen-
haus aufwändig aufbereitet 
worden. Der Familie war es 
besonders wichtig, den histo-
rischen Ort aufzuwerten und 
einer neuen Nutzung zuzu-
führen. Neben den vier Feri-
enwohnungen beherbergt 

das Sand68 noch einen klei-
nen Veranstaltungsraum so-
wie eine Gemeinschaftskü-
che. Auch Bürgermeister 
Christian Zimmermann zeigt 
sich begeistert: „Die Vergabe 
der DTV-Sterne an die Ferien-
wohnungen Sand68 ist eine 
große Ehre für unsere Stadt. 
Es unterstreicht die hohe 
Qualität und den hervorra-
genden Standard der Unter-
künfte in Steinau. Familie 
Strauch hat sich mit viel En-
gagement und Herzblut um 
die alte Dorfkneipe geküm-
mert und bietet nun ihren 
Gästen ein unvergessliches 
Urlaubserlebnis.“ 

Die Ferienwohnungen 

Sand68, die idyllisch im 
Spessart gelegen sind, erfül-
len, mit viel Liebe zu den his-
torischen Details eingerichtet 
und modern ausgestattet, alle 
Ansprüche an Komfort und 
Gemütlichkeit. Jede der ge-
räumigen Ferienwohnungen 
verfügt über eine voll ausge-
stattete Küche, separate 
Schlafzimmer und ein eige-
nes Badezimmer. Zusätzlich 
stehen den Gästen Annehm-
lichkeiten wie kostenfreies 
WLAN und ein Parkplatz mit 
E-Ladesäule zur Verfügung.   

 BWB 

Internet 
sand68.de

Neuklassifizierung der Ferienwohnungen Sand68 (von links):  
die neuen Gastgeber Brigitte Strauch, Ingo Strauch, Walter 
Strauch mit Alana van Heek, Bernhard Mosbacher (beide 
Spessart Tourismus).   Foto: Spessart Tourismus und Marketing

Gleich vier Mal DTV-Sterne in verliehen

Auszeichnung für 
Ferienwohnungen Sand68

Bei der jüngsten Sitzung der Aktionsgemein-
schaft Schlüchterner Vereine standen turnus-
gemäß Vorstandswahlen an. Insgesamt sechs 
namhafte Bürgerinnen und Bürger – teilweise 
angestammte Kräfte, teilweise neue Aktive in 
dieser Runde – erklärten sich für eine Mitar-

beit bereit und wurden von der Versammlung 
einstimmig gewählt. Dieses sind (hinten von 
links) Michael Resch, Karl-Heinz Kouba und 
Sprecher Hans Dieter Hausmann, (vorne von 
links) Sandra Fahrein-Schäfer, Andreas Beck 
und Ilona Föller.  Text und Foto: Ulrich Schwind

Gestärkt in die Zukunft 

In der evangelischen Kirche in Ramholz feier-
ten acht Jubilare des Jahrganges 1973  in ei-
nem festlichen Gottesdienstes ihre goldene 
Konfirmation. Den Gottesdienst hielt Pfarrer 
Jochen Lins, und die Kirchenälteste Renate 
Mehlhorn half bei der Überreichung der Ur-

kunden und beim Abendmahl. An der Orgel 
begleitete Jürgen Eifert. Unser Bild zeigt (von 
links) Ute Merx, Pfarrer Jochen Lins, Monika 
Eck, Wolfgang Müller, Petra Schröder, Karl-
Günter Bachmann, Petra Engel, Hartmut 
Rohnke und Inge Hering.  Foto: privat

Goldene Konfirmation in Ramholz 
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MOTTGERS – Der Kaninchen-
zuchtverein Mottgers veran-
staltet am Samstag, 8., und 
am Sonntag, 9. Juli, eine Jung-
tierschau mit 100 Tieren  im 
Hasenhaus Mottgers. Schau-
eröffnung ist am Samstag  
um 17 Uhr und am Sonntag 
um 14 Uhr mit einem Ku-
chenbuffet. Pokalvergabe 
und Ehrungen sind für 15 
Uhr geplant. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. BWB

Schau mit 100 
Jungtieren

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Auch in diesem Jahr bietet 
der SkF Bad Soden-Salmüns-
ter wieder Ferienspiele für 
Grundschulkinder an. Unter 
dem Motto „Bienensommer – 
ein Theater und Kreativwork-
shop rund um die Biene“ tref-
fen sich die Kinder täglich 
vom 28. August bis zum 1. 
September. Die Teilnahmege-
bühren von 40 Euro bezie-
hungsweise 35 Euro für Ge-
schwisterkinder beinhalten 
auch ein Mittagessen.  BWB 

Anmeldung 
singh@skf-bad-soden- 
salmuenster.de 
 Telefon (06056) 5402 

Ferienspiele für 
Grundschulkinder

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 14. Juli, von 10 bis 12 
Uhr im Haus des Handwerks, 
Krämerstraße 5, statt. Die Se-
niorenbeauftragten sind 
auch telefonisch erreichbar, 
Ilse Ott unter (06661) 4148  
und Peter Triebensky unter 
(06661) 4182. Außerdem bie-
ten sie auch Hausbesuche an. 
 BWB

Nächste 
Sprechstunde

MARBORN – Die SG 1927 Mar-
born lädt für Samstag, 8. Juli, 
zum Sommernachtsfest  auf 
das Vereinsgelände ein. Um-
rahmt wird das Sommer-
nachtsfest um 17 Uhr von ei-
nem Spiel der SG Marborn II 
gegen die KSG Wüstwillen-
roth/Lichenroth. Ab 19.30 
Uhr sind Verewinsehrungen 
und Verabschiedungen von 
verdienten Mitgliedern der 
SG 1927 Marborn vorgesehen.  
Neben Grillspezialitäten wird 
für das leibliche Wohl der Be-
sucher auch Gyros angebo-
ten, dazu gibt es sommerliche 
Getränke aller Art.  BWB

SG Marborn feiert 
Sommernachtsfest 

STERBFRITZ – Das nächste 
Treffen der Kaffeerunde fin-
det am Donnerstag, 13. Juli,  
ab 15 Uhr in Manuelas Café-
Stübchen im Wohn-und Ge-
sundheitszentrum Lebens-
baum in Sterbfritz statt. 
Auch  Männer sind willkom-
men.  Anmeldung bis Diens-
tag, 11. Juli, bei Marion Jö-
ckel, Telefon (06664) 918900,  
oder Willhard Münkel, Tele-
fon (06664) 7754. BWB

Kaffeerunde trifft 
sich

SCHLÜCHTERN – Der Gewinner 
hat sich riesig gefreut, als ihn 
sein Sparkassenberater Hen-
drik Müller von dem Gewinn 
von 10.000 Euro beim PS-Los-
Sparen überraschte. 

René Daniel , Vorstandsmit-
glied der Kreissparkasse 
Schlüchtern, überreichte 
dem PS-Los-Gewinner den 
Scheck in Höhe von 10.000 
Euro mit den Worten: „Wir 
gratulieren Ihnen sehr herz-

lich zu Ihrem Gewinn. Ich 
möchte mich auch bei Ihnen 
als PS-Los Sparer bedanken, 
denn mit Ihrem PS-Los unter-
stützen Sie gemeinnützige 
Projekte in unserer Region. 
Dank der vielen PS-Los Sparer 
bei der Kreissparkasse 
Schlüchtern, konnten wir vie-
le Projekte in unserer Region 
mit Spenden in Höhe von 
über 60.000 Euro fördern.“  

 BWB

 PS-Los-Gewinn geht nach Schlüchtern 

10.000 Euro für 
Peter Maienschein

Unser Bild zeigt (von links) Hendrik Müller, Individualkunden-
berater im Beratungscenter Sinntal, und René Daniel, Spar-
kassenvorstand, die dem PS-Los Sparer Peter Maienschein sei-
nen PS-Los-Gewinn aus der Auslosung vom Juni 2023 über-
reichten.  Foto: Kreissparkasse Schlüchtern

ELM – Die nächste Sitzung des 
Ortsbeirates Elm findet am 
Dienstag, 11. Juli, um 19.30 
Uhr im Bürgermeisteramt in 
Elm statt. BWB

Ortsbeirat Elm

MERNES – Der Ortsbeirat Mer-
nes tagt am Donnerstag, 13. 
Juli, um 20 Uhr in der Auen-
halle Mernes. BWB

Ortsbeirat 
Mernes
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SALMÜNSTER – Der Angel- und 
Naturschutzverein Salmüns-
ter feiert am Wochenende 
sein 50-jähriges Bestehen. 
Ehe am Samstag, 8. Juli, um 
16 Uhr ein Festkommers mit 
Ehrungen beginnt, können 
sich die Besucher ab 12 Uhr 
bei Speisen, etwa geräucher-
ten Forellen, und Getränken 
stärken. Die Band Kinzigtaler 
spielt am Abend ab 20.30 Uhr 
im Festzelt. Der Musikverein 
Salmünster spielt am Sonn-
tag, 9. Juli, ab 10 Uhr zu ei-
nem Frühschoppen auf. Bei 
Kaffee und Kuchen klingt am 
Nachmittag das Fest aus. BWB

50 Jahre Angel- 
und 

Naturschutzverein SCHLÜCHTERN – Der VdK-Orts-
verband Schlüchtern lädt für 
Samstag, 22. Juli, um 15 Uhr 
zu seiner Mitgliederver-
sammlung (Jahreshauptver-
sammlung) auf den Rasthof 
ein.  BWB

Versammlung des 
VdK

STEINAU – Im Vorfeld ihrer 
Sitzung treffen sich die Mit-
glieder des Ortsbeirates Stei-
nau-Innenstadt am Donners-
tag, 13. Juli, um 19.30 Uhr zu 
einem Ortstermin im Bären-
weg an der Treppe zur Tau-
nusstraße. Danach beginnt 
die öffentliche Sitzung im 
Marstall.  BWB

Ortsbeirat 
Steinau 

MOTTGERS – Die Mottgerser 
Landfrauen treffen sich am  
Donnerstag, 13. Juli, um 
14.30 Uhr zu einem gemütli-
chen Babbelnachmittag bei   
Kaffee und Kuchen im Dorf-
gemeinschaftshaus. BWB

Babbeln bei   
Kaffee und 

Kuchen

STEINAU – Der Verein Steinau 
miteinander lädt für Diens-
tag, 11. Juli, um 19 Uhr zur 
Mitgliederversammlung mit 
Vorstandswahlen in den Sit-
zungssaal des Marstalls ein. 
Vereinsmitglieder und inte-
ressierte Bürger sind eingela-
den.  BWB

 Steinau 
miteinander 

wählt Vorstand

SCHLÜCHTERN – Die Bands 
„Heast as Net“ und „Amberg 
meets Friends“ spielen am 
Sonntag, 16. Juli, ab 16 Uhr  
im Schlösschen-Garten bei 
freiem Eintritt. Es gibt Kon-
zert-Bratwurst im Brötchen 
und allerlei Getränke. BWB

Zwei Bands im 
Schlösschengarten
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GLÜCKLICHE MOMENTE

Die Kinder und Trainer der E-Jugend der JSG Schlüchtern/Elm 
freuen sich über neue Trainingsanzüge. Ermöglicht wurde die 
Anschaffung der Trainingsanzüge durch zwei Sponsoren aus 
der Baubranche, der Firma AKM Baudienste GmbH aus Brach-
tal und der Firma Jökel Bau aus Schlüchtern. Mit dieser An-

schaffung erhalten neben den G- und F- Junioren nun auch 
die E-Junioren einen einheitliches Erscheinungsbild. „Ohne 
die Unterstützung dieser beiden Unternehmen wären solche 
Investitionen nicht möglich, daher sind wir sehr dankbar für 
das Sponsoring“, sagte das Trainerteam.  Foto: privat 

Neue Trainingsanzüge für die E-Jugend

SCHLÜCHTERN –  E16 von ins-
gesamt 20 Glasfaser-Technik-
zentralen hat die Breitband 
Main-Kinzig GmbH bereits im 
gesamten Kreis aufgestellt. 
Der 16. Point of Presence, 
kurz PoP, steht seit Kurzem in 
Vollmerz und wird von dort 
aus circa 1.400 Gebäude mit 
schnellen Bandbreiten ver-
sorgen. Im September legt die 
Kreistochter bereits mit den 
Glasfaser-Ausbauarbeiten in 
Schlüchtern los.  

Mit einer Gesamtgröße von 
114 Quadratkilometern ist 
Schlüchtern eine der f lächen-
mäßig größten Kommunen 
des Main-Kinzig-Kreises. Ins-
gesamt können in der Berg-
winkelstadt 3.317 Gebäude 
vom Glasfaser-Ausbau der 
Breitband Main-Kinzig GmbH 
profitieren. 

Schlüchterns Bürgermeis-
ter Matthias Möller freut 
sich, dass die Kreistochter das 
wichtige Gigabit-Projekt mit 
so einem Tempo und Mut an-
geht: „In Schlüchtern liegen 
Gebäude teilweise weit vonei-
nander entfernt. Ich bin be-
geistert davon, dass die Breit-
band Main-Kinzig GmbH 
trotz der Distanz und der 
ländlichen Gegebenheiten 
Schlüchtern ans superschnel-
le Netz anschließt.“  

In der Tat würde kein priva-
tes Unternehmen auf die Idee 
kommen, im ländlichen 

Raum flächendeckend Glas-
faser-Kabel zu verlegen: „Das 
ist schlicht und einfach nicht 
rentabel. Wir sind aber ein 
kreiseigenes Unternehmen, 
das mit Fördermitteln unter-
stützt wird, und nehmen uns 
deshalb dieser wichtigen Auf-
gabe im Bereich der Digitali-
sierung sehr gerne an“, sagt 
Winfried Ottmann, Kreisbei-
geordneter und Breitband-
Aufsichtsratsvorsitzender. 
Bund, Land und Kreis unter-
stützen das Projekt mit 200 
Millionen Euro. Deshalb müs-
sen Bürgerinnen und Bürger 
des Kreises für den Anschluss 
auch nichts bezahlen.  

Um sich einen kostenlosen 
Glasfaser-Anschluss zu be-
stellen, müssen sie lediglich 
eine Grundstückseigentü-
mererklärung ausfüllen. Das 
geht bequem online unter 
www.breitband-mkk.de/gee. 
Wer den Anschluss direkt 
nach Beendigung der Aus-
bauarbeiten nutzen möchte, 
muss nach aktuellem Stand 
einen Vertrag mit Vodafone 
schließen. „Unsere Angebots-
phase läuft noch. Unsere Be-
rater stehen den Bürgerinnen 
und Bürgern zur Seite“, sagt 
Christian Fütz von Vodafone. 
Wer keinen Vertrag schließen 
möchte, muss auch nicht: 
„Unser Ziel ist es, dass künf-
tig auch andere Telekommu-
nikationsunternehmen ihre 
Dienste über unser Glasfaser-
Netz anbieten“, sagt Simone 
Roth, Breitband-Geschäfts-
führerin. Über die Vorteile ei-
nes Glasfaser-Anschlusses 
sagt sie: „Internetverbindun-
gen werden stabiler, schnel-

ler, und die Hauseigentümer 
steigern zusätzlich noch den 
Wert ihrer Immobilie.“ Um 
mit den Glasfaser-Ausbauar-
beiten starten zu können, 
sind die PoPs, wie jetzt in 
Vollmerz, die Voraussetzung. 
Sie sind das Herzstück einer 
Glasfaser-Verkabelung, weil 
in den Technikzentralen 
schnelle Bandbreiten vom in-
ternationalen Internetkno-
tenpunkt aus Frankfurt an-
kommen, die schließlich auf 
die einzelnen Gebäude ver-
teilt werden. 

In Schlüchtern soll es im 
Juli bereits mit den Hausbe-
gehungen losgehen, „und im 
September sollen in der In-

nenstadt schon die ersten 
Bagger graben“, sagt Simone 
Roth. Diese Arbeiten nutzt 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler wiederum, um die Gehwe-
ge zu erneuern: „Damit schla-
gen wir zwei Fliegen mit ei-
ner Klappe. Die Bürgersteige 
werden von den Tiefbauun-
ternehmen aufgegraben, wir 
pflastern sie im Zuge des Aus-
baus und bewahren somit die 
Schlüchterner vor Stolperfal-
len.“ 

„Das Gigabit-Projekt der 
Breitband Main-Kinzig GmbH 
ist für unsere Kommune das 
wichtigste gesellschaftliche 
und technische Projekt, das 
es je gab“, sagt Matthias Möl-

ler weiter, „mein Dank geht 
an Simone Roth und Win-
fried Ottmann, die großen 
Einsatz bei der Digitalisie-
rung unseres Kreises zeigen.“ 
Wer sich für die digitale Zu-
kunft rüsten möchte, sollte 
sich einen kostenlosen Glas-
faser-Anschluss bestellen, 
sagt Günter Frenz, Kommu-
nalberater des Fördergebers 
atene KOM: „Günstiger wird 
ein Glasfaser-Anschluss nicht 
mehr. 84 von 100 Prozent al-
ler Hauseigentümer, die in 
Schlüchtern einen Anschluss 
erhalten können, haben das 
erkannt. Ich hoffe, die restli-
chen Bürger nutzen ihre 
Chance auch noch.“ BWB

Kreistochter stellt in Schlüchtern zweiten Point of Presence auf / Ausbauarbeiten beginnen

„Begeistert vom Gigabit-Projekt der Breitband 
Main-Kinzig“

Sie stehen vor der frisch errichteten Glasfaser-Technikzentrale (von links): Christian Fütz (Voda-
fone-Projektleiter), Winfried Ottmann (Kreisbeigeordneter und Breitband-Aufsichtsratsvor-
sitzender), Simone Roth (Breitband-Geschäftsführerin), Günter Frenz (Kommunalberater För-
dergeber atene KOM), Philipp Kneip (Assistent der Geschäftsführung) und Matthias Möller 
(Bürgermeister Stadt Schlüchtern).  Foto: Bensing & Reith 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Ein 
vielfältiges Programm geistli-
cher und weltlicher Vokal-
musik quer durch die Chorli-
teratur unter der Leitung von 
Lysann Berger präsentiert 
„Der Kleine Chor“ am Freitag, 
4. August, ab 19.30 Uhr in der 
katholischen Pfarrkirche St. 
Peter und Paul in Salmünster. 

Im geistlichen Teil steht in 
diesem Jahr die 2015 kompo-
nierte „Jazz Missa Brevis“ von 
Will Todd auf dem Programm 
– begleitet von einem kom-
pletten Jazz-Ensemble beste-
hend aus Schlagzeug, Bass 
und Piano. Eine Besonderheit 
des Programms, durch das 

sich das Thema „Sterne“ als 
Leitmotiv zieht,  stellen dop-
pelchörige Sätze verschiede-
ner Komponisten dar, die die 
Klangfülle des Chores erleb-
bar machen. Ergänzt wird der 
„Kleine Chor“, der aus Sänge-
rinnen und Sängern aller Al-
tersstufen besteht, durch die 
„Next Generation“ als Ensem-
ble der jungen Mitglieder, die 
sich Werke aus dem Pop- und 
Jazz-Genre, beispielsweise 
von Coldplay, ausgesucht 
hat.  

Der Eintritt zum Konzert 
ist frei, der Chor bittet um ei-
ne Spende zur Deckung der 
Kosten des Konzertes. BWB

„Der Kleine Chor“ gastiert in Salmünster

Geistliche und weltliche 
Chormusik

HINTERSTEINAU – Eine Rad-
tour von Herolz nach Alsberg 
bieten die Wanderfreunde 
Hintersteinau für Sonntag, 9. 
Juli, an. Start ist um 9.30 Uhr 
am Sportplatz in Herolz. Die 
Fahrt geht über Ahlersbach 
und Hohenzell nach Bellings,  
Seidenroth und weiter zum 
Golfplatz in Alsberg. Die Tour 
führt weiter nach Salmüns-
ter, Richtung Stausee und von 
dort nach Marborn, wo zum 
Mittagessen eingekehrt wird. 
Nach der Pause wird der 
Rückweg über den Steinauer 
Weinberg und Niederzell 
nach Schlüchtern angetre-
ten. In Schlüchtern ist die 
Einkehr in ein Eiscafé ge-
plant, bevor es zurück zum 
Sportplatz in Herolz geht. Die 
Tour wird von Winfried Rank 
geführt. BWB

Radtour von 
Herolz nach 

Alsberg 

SEIDENROTH – Die Dorfge-
meinschaft Seidenroth lädt 
für Sonntag, 9. Juli, zu einem 
Sommerfest für Jung und Alt 
am Sportplatz ein. Eröffnet 
wird der Sonntag um 11.30 
Uhr mit einer evangelischen 
Andacht von Pfarrer Gernot 
Fleischer. Um 12 Uhr fällt der 
Startschuss für die Kinderbe-
lustigung mit Sunny Faces, 
außerdem werden die Grill-
theke und die Hüpfburg er-
öffnet. Der Landfrauenverein 
2.0 bietet ab 13 Uhr ein Ku-
chenbuffet an. Die Feuer-
wehr veranstaltet für die Kin-
der Rundfahrten mit dem 
Feuerwehrauto. Musikalisch 
begleitet Svenja Staaf das 
Sommerfest.  BWB

Sommerfest für 
Jung und Alt



Bald herrscht wieder Trubel am 
Kumpen: Der Jockesmarkt in 
Steinau findet am kommenden 
Samstag, 15. Juli, auf dem 
Marktplatz statt und verspricht, 
ein richtig schnuckeliges Alt-
stadtfest für die ganze Familie 
zu werden. Bürgermeister 
Christian Zimmermann freut 
sich „auf eine Feier der Steinau-
er Vereine für alle Menschen, 
die Lust auf einen tollen Tag ha-
ben“. 
Veranstaltet wird der Jockes-
markt von der Stadt Steinau, 
um die Durchführung kümmert 
sich ein Organisationsteam aus 
verschiedenen Steinauer Verei-
nen (siehe Infokasten). Und 
gestemmt wird das Fest von 
noch einmal deutlich mehr 
Gruppierungen. „Wir gehen 
derzeit von circa 80 Helferin-
nen und Helfern und insgesamt 

gut einem Dutzend Vereine 
aus“, verrät Sebastian Buch aus 
dem Orgateam. 

Traditionell startet der Jockes-
markt mit einem Flohmarkt, so 
auch in diesem Jahr. Von 7 bis 
12 Uhr können Privatleute aus 
der Region ihre Waren anbie-
ten, für gewerbliche Verkäufer 
ist der Markt hingegen nicht ge-

dacht. Anschließend wird ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm auf gleich zwei Bühnen 
geboten – mit Musik- und Tanz-
gruppen, Sportvorführungen 
und Theateraufführungen vom 
Theatrium. Das komplette Pro-
gramm ist im Infokasten zu fin-
den. 
Natürlich muss sich niemand 
Sorgen machen, hungrig oder 
durstig zu bleiben: Kaffee und 
Kuchen wird es genauso geben 
wie kühle Getränke. Für ein 
reichhaltiges Essensangebot, 
darunter auch vegetarische 
Speisen und sogar eine eigens 
für das Fest kreierte Jockes-
markt-Bratwurst, sorgt die 
Metzgerei Reuther. 
Das Jockesmarkt-Orgateam ist 
dankbar, dass die Stadt Steinau 
als Veranstalter mit im Boot 
sitzt. Klar ist schließlich, dass es 

immer schwieriger wird, ein 
Fest dieser Größe alleine zu 
stemmen. Jeder, der mitma-
chen und mit anpacken will, sei 
daher herzlich willkommen. 
„Gemeinsam sind wir stark“, be-
schreibt Stephanie Fink aus 
dem Orgateam das Motto. 
Für kurze Wege ins Rathaus 
sorgt übrigens Christoph Biegl, 
bei der Stadt verantwortlich für 
Märkte und Feste sowie für 
Wirtschaftsförderung. Er ist bei 
allen Sitzungen dabei und küm-
mert sich um die Fragen, die bei 
der Durchführung der Veran-
staltung auftreten. 
Christoph Biegl betont: „Das 
Engagement des Orgateams 
und aller Vereine ist einfach 
klasse. Wir wollen deshalb un-
ter die Arme greifen und unse-
ren Teil dazu beitragen, dass 
diese einzigartige Veranstal-
tung ein Erfolg wird.“ 
Bürgermeister Christian Zim-
mermann unterstreicht das: 
„Alle Verantwortlichen sind mit 
so viel Herzblut bei der Sache. 
Mir geht das Herz auf, wenn ich 
sehe, wie sehr sich die Leute 
einbringen, um ein solches Fest 
zu organisieren. Wir unterstüt-
zen deshalb, wo wir können.“ 
Ein ganz wichtiger Teil dieser 
Unterstützung ist natürlich die 
Finanzierung. 
Jetzt sind es nur noch wenige 
Tage, bis am Kumpen endlich 
wieder gefeiert wird. „Wir sind 
auf jeden Fall bereit und kön-
nen versprechen, dass die Men-
schen sich auf einen ganz fan-
tastischen Tag freuen können“, 
sagt Sebastian Buch abschlie-
ßend. Bei so viel Herzblut und 
Engagement hat man daran kei-
nen Zweifel. 

 

Neues
aus Steinau

- Anzeigensonderveröffentlichung -- Anzeigensonderveröffentlichung -

 

Aus meiner 
Sicht 
 
Liebe Steinauerinnen und 
Steinauer, 
liebe Interessierte, 
 
ich bin ein großer Fan des 
Jockesmarktes. Er ist 
nämlich der Beweis dafür, 
dass man gemeinsam 
enorm viel erreichen kann.   
Allen Steinauer Vereinen, 
die sich an diesem Fest 
beteiligen, möchte ich 
meinen ganz besonderen 
Dank aussprechen. Klasse, 
dass bei uns so an einem 
Strang gezogen und auf 
ein Ziel hingearbeitet 
wird. 
Ich wünsche mir sehr, 
dass das Engagement des 
Orgateams und der Helfe-
rinnen und Helfer belohnt 
wird und lade Sie deshalb 
dazu ein, uns am Samstag 
einen Besuch abzustatten.  
Lassen Sie sich von unse-
rer märchenhaften Atmo-
sphäre verzaubern, lau-
schen Sie der Musik, ge-
nießen Sie die Theaterauf-
führungen, plaudern Sie 
mit Freunden und Be-
kannten, kurzum: Kom-
men Sie zum Steinauer Jo-
ckesmarkt und verbringen 
Sie mit uns einen wunder-
schönen Tag. 
 
Ich freue mich auf Sie! 

 
Ihr 
Christian Zimmermann 
 
Bürgermeister der Stadt 
Steinau an der Straße 

Steinauer Jockesmarkt findet am Samstag, 15. Juli, am Marktplatz am Kumpen statt

Das Fest für alle, die Lust 
auf einen tollen Tag haben

 
Programm und Orgateam 

7-12 Uhr: Flohmarkt 
13.45 Uhr: Spielmanns- und Fanfarenzug der Freiwilligen Feuerwehr Steinau 
14 Uhr: Grußworte des Bürgermeisters 
14.15 Uhr: Musik und Tanz (Louisas Musikatelier) 
15.30 Uhr: Aufführungen verschiedener Schul-AGs 
15.45 Uhr: Theater für Kinder (Theatrium) 
16.15 Uhr: Musik (Musikverein Germania) 
17 Uhr: Sportvorführung (TV Steinau) 
17.45 Uhr: Theater für Erwachsene (Theatrium) 
20 Uhr: Musik (Die Uffgeplatzde) 
 
Der Jockesmarkt wird organisiert von den folgenden Vereinen und Gruppierungen:  
• Club des Motorrads (CDM) 
• Freiwillige Feuerwehr Steinau 
• Förderverein HSG Kinzigtal 
• Kleingärtnerverein Steinau 
• Tafel im Bergwinkel 
• Koni Merz (Katharinenmarktsmeister) 
• Stadt Steinau

 
Jockesmarkt 

 
Der Jockesmarkt gehört 
zu den ältesten Märkten 
Steinaus und der gesam-
ten Kinzigtalregion. Unter 
dem Namen Jakobus-
markt fand er bereits im 
Mittelalter erstmals statt.

Sie planen fleißig den Jockesmarkt 2023 (von links): Christoph Biegl, Bürgermeister Christian Zimmermann, Anja Schultheis, Gabriele Pricop, Michael 
Thomas, Dieter Grauel, Udo Schlegel, Silvia Galic, Sebastian Buch, Ute Beck, Helge Beck. Nicht auf dem Foto sind Konrad Merz, Stephanie Fink und Ilka 
Thomas.  Foto: Stadt Steinau
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HOHENZELL – Ihr Leistungs-
vermögen zeigten 20 Jugend-
feuerwehren mit rund 150 
Teilnehmern bei einem Dop-
pelwettbewerb in Hohenzell, 
den die Wehr zu ihrem  90-
jährigen Bestehens ausrichte-
te und der ein großer Erfolg 
war. 

Angesagt waren die 
Schlüchterner Jugendfeuer-

wehr-Stadtmeisterschaft so-
wie der Unterverbands-Ent-
scheid des Jugendfeuerwehr-
Bundeswettbewerbs.  

Nach den Richtlinien des 
Jugendfeuerwehr-Bundes-
wettbewerbs galt es für die 
Jungen und Mädchen der ins-
gesamt  20 teilnehmenden 
Mannschaften ihr Können 
unter Beweis zu stellen. Wett-

bewerbsleiter war Schlüch-
terns Stadtjugendfeuerwehr-
wart Heiko Kirchner.  
   Die Mannschaften gliedern 
sich in Teams in Gruppen-
stärke mit neun Jugendlichen 
sowie in Teams in Staffelstär-
ke mit sechs Jugendlichen. 
Weil es in vielen Jugendfeuer-
wehren personelle Probleme 
gibt, sind die Staffelmann-

schaften in der Überzahl. Für 
beide Mannschaftsstärken 
gibt es separate Wertungen.  
    Bei den Wettkämpfen müs-
sen schon die Jugendlichen 
im Alter zwischen 10 und 17 
Jahren das Wissen haben und 
das Material bewältigen, mit 
welchem sonst gestandene 
Feuerwehrleute umgehen. 
Gemäß der Wettbewerbs-
richtlinien galt es für die teil-
nehmenden Mannschaften, 
zwei Übungsteile zu absolvie-
ren: im sogenannten A-Teil  
einen Löschangriff über eine 
Hindernisbahn mit Wasser-
graben, Leiterwand, Hürde 
und Kriechtunnel; der B-Teil 
ist mit einem 400-Meter-Lauf 
sportlich orientiert, beinhal-

tet jedoch auch feuerwehr-
technische Aufgabenstellun-
gen. Bewertungskriterien in 
beiden Übungsteilen sind 
Zeit, Fehler und Gesamtein-
druck. Als Wertungsrichter 
fungierte eine Reihe von Feu-
erwehrfunktionären aus dem 
gesamten Altkreis Schlüch-
tern.  
   Die stellvertretende Unter-
verbands-Jugendfeuerwehr-
wartin Jessica Schnarr (Alten-
gronau) nahm die Siegereh-
rung vor. Einen Doppelsieg, 
sowohl als Stadtmeister als 
auch als Unterverbandssie-
ger, landete die Jugendfeuer-
wehr Hohenzell.  

„Ihr seid alle Gewinner“, 
sagte Landrat Thorsten Stolz 

in seinem Grußwort zu den 
Jugendlichen. Er überbrachte 
zugleich die Grüße des eben-
falls anwesenden Kreistags-
vorsitzenden Carsten Ullrich. 
Es sei großartig, so Stolz, dass 
sich junge Menschen in der 
Jugendfeuerwehr engagier-
ten und es dadurch eine gute 
Zukunft für die Einsatzabtei-
lungen gebe. 

„Wir brauchen euch“, rief 
Landrat Thorsten Stolz den 
Jugendlichen zu und lobte 
zugleich die Nachwuchsar-
beit beim Unterverband 
Schlüchtern.  Anerkennung 
zollten auch Bürgermeister 
Matthias Möller sowie Kreis-
jugendfeuerwehrwart Volker 
Schulz.  FGW

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 11   
Uhr: Kindergarten-Gottes-
dienst zum 25-jährigen Jubi-
läum der Kita Mauerwiese 
mit Pfarrerin Schneider, an-
schließend Sommerfest. – 
Sonntag,  10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektor Schauber-
ger.   
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider. 
Elm: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Schneider. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins.  
Gundhelm: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Battefeld.  
Hutten: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Bat-
tefeld.   
Reinhards: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst.  
Wallroth: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst.  
Hintersteinau: Sonntag, 11  
Uhr: Gottesdienst mit Taufe. 
Steinau: Sonntag,      10 Uhr:    
Gottesdienst in der Rein-
hardskirche mit Pfarrer Flei-
scher.     
Hohenzell: Sonntag, 9.30      
Uhr: Gottesdienst  mit Pfar-
rerin Klaus.   
Bellings: Sonntag, 10.45      
Uhr: Gottesdienst  mit Pfar-
rerin Klaus (Kirchweih).  
Seidenroth: Sonntag, 11.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Fleischer zum Dorffest 
am Sportplatz. 
Weichersbach: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufe. 
Mottgers: Sonntag, 9.30 Uhr: 

Gottesdienst . 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 11 Uhr: Ökumeni-
scher Gottesdienst mit Pfar-
rerin Reidt und Pfarrer Sip-
pel am Musikpavillon im 
Kurpark.  
Marjoß: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Gärtner. 
Oberzell: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Altengronau: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Gärtner. 
Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.   
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. – Sonntag, 
11 Uhr: Ökumenischer Got-
tesdienst an der Konzertmu-
schel. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe.  
Salmünster: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe. 18 Uhr: Vesper 
zum Ökumenischen Deka-
nats-Chortag mit allen Chö-
ren, Bläsern und Orgel. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr:  
Hl. Messe in Mottgers.  
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.   

Weiperz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe, anschließend 
Fahrzeugsegnung.  
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst mit  
Abendmahl mit Dr. Peter 
Mergler. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 21.45 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu 
0gehalten. 
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Wie wirkt sich Gottes Kö-
nigreich auf unser Leben 
aus?“. Anschließend wird 
das Thema  „Unseren Glau-
ben an die versprochene 
neue Welt stärken“ bespro-
chen. – Mittwoch, 19 Uhr: 
Dreiteiliges Programm „Un-
ser Leben und Dienst als 
Christ“. Zugangsdaten für 
die Video-Übertragung un-
ter (01577) 3434237. Gottes-
dienste in Präsenz im König-
reichssaal, Schlierbacher 
Straße 41, in Wächtersbach.

Gottesdienste

Feuerwehr-Doppelwettbewerb in Hohenzell

Jugendliche zeigen ihr  Leistungsvermögen

Stadtmeisterschaft 
Staffelwertung: 
1. Hohenzell 1 
2. Niederzell 
3. Hohenzell 2 
4. Breitenbach/Kressenbach  
 
Stadtmeisterschaft 
Gruppenwertung: 
1. Vollmerz 
 
Unterverbandsentscheid 
Staffelwertung: 
1. Hohenzell 1 
2. Huttengrund 1 
3. Huttengrund 2 
4. Niederzell 
5. Breunings 

6. Uerzell-Neustall 1 
7. Uerzell-Neustall 2 
8. Kerbersdorf 
9. Altengronau 1 
10. Hohenzell 2 
11. Salmünster 1 
12. Breitenbach/Kressen-
bach 
13. Salmünster 2 
 
Unterverbandsentscheid 
Gruppenwertung: 
1. Ulmbach 
2. Vollmerz  
3. Sterbfritz 
4. Sannerz 
5. Hintersteinau 
 FGW

Platzierungen

Die Vertreter der Mannschaften in der Stadtmeisterschaftswertung zusammen mit Landrat 
Thorsten Stolz (links).  Fotos: Fritz Christ 

Die erfolgreiche Mannschaft der Jugendfeuerwehr Hohenzell, sowohl als Stadtmeister als auch 
als Unterverbandssieger, zusammen mit Bürgermeister Matthias Möller (rechts) und Stadtju-
gendfeuerwehrwart Heiko Kirchner (Zweiter von links) sowie dem stellvertretenden Stadt-
brandinspektor Andreas Leipold (links).   

VOLLMERZ – Der Kaninchen-
zuchtverein H427 Vollmerz 
lädt für Samstag, 15., und 
Sonntag, 16. Juli, zu einer  
Jungtierschau für Rasseka-
ninchen in die KVZ-Halle 
Vollmerz, Hinkelhofer Straße 
14a, ein.  

An diesem Wochenende 
werden circa 60 Tiere ver-
schiedener Rassen zu sehen 

sein. Die Bewertung der Tiere                   
erfolgt am Samstag ab 9 Uhr, 
eröffnet wird die Schau um 
17 Uhr. Preisvergabe und Sie-
gerehrung finden am Sonn-
tag ab 15 Uhr statt. 

An beiden Tagen gibt es Le-
ckeres von Grill und am 
Sonntag ab 13 Uhr Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen. 

 BWB

Rassekaninchen werden 
bewertet
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Nach Angaben 
des Zentralver-
bandes des 
Deutschen 

Handwerks 
(ZDH) wurde 2022 

bereits fast jede fünfte erfolg-
reiche Meisterprüfung (17,9 
Prozent) von einer Frau ab-
solviert – und sogar jeder 
vierte Handwerksbetrieb 
(24,2 Prozent) von einer Frau 
geführt. „Das Handwerk war 
auf dem Gymnasium in den 
Köpfen nicht so präsent. 
Wenn meine Freundinnen 
eine Lehre gemacht haben, 
dann sind sie eher Kranken-
schwester geworden“, sagt 
Rebecca Brandenstein. Die 
heute 28-Jährige machte ein 
„Turbo-Abitur“, gehörte sie 
doch zu den ersten G8-Abitu-
rienten, die ihre Hochschul-
reife nach der zwölften Jahr-
gangsstufe in der Tasche hat-
te. Doch schon vorher war 

für sie klar, Dachdeckerin zu 
werden – so wie ihr 2020 ver-
storbener Großvater Erich 
Bug, mit dem sie Gabelstap-
ler fuhr und auf Kirchtürmen 
unterwegs war. Von ihm er-
lernte sie, wie sich die Kün-
zellerin erinnert, so man-
chen handwerklichen Kniff. 
Aber auch ihr Vater, Jürgen 
Bug, der sogar Obermeister 
der hiesigen Dachde-
cker-Innung ist, 
prägte die selbstbe-
wusste junge 
Frau. „Ich habe 
schon in der 
Grundschule 
immer in alle 
Freund-
schaftsbü-
cher ge-
schrieben, 
dass ich mal 
Dachdecker-
meisterin 
werden möch-
te“, erzählt sie. 
Sei ihrer Oma 
noch verwehrt ge-
wesen, Dachdeckerin 
zu werden, wären die 
Vorbehalte gegenüber Frau-
en im Handwerk heutzutage 
vielerorts abgebaut. Den-
noch höre man immer noch 
Sätze wie „Kind, lerne was 
Richtiges, gehe studieren“. 
Und hier hat die frisch geba-
ckene Dachdeckermeisterin, 
die ihren Kindheitstraum 
mit viel Elan verwirklichen 
konnte, einen guten Tipp. 
„Junge Frauen sollten an sich 
glauben, sich was trauen und 
die gesellschaftlichen Nor-
men beiseite legen“, sagt sie. 
Sie selbst habe den einge-
schlagenen Weg, der sie da-
rauf vorbereitet, eines Tages 
den elterlichen Betrieb zu 
übernehmen, keine Sekunde 
lang bereut. „Wobei ich 
schon das Gefühl hatte, 
mich vor den männlichen 
Kollegen zu beweisen und zu 
zeigen: „Ich als Frau bekom-
me das genauso gut hin wie 
ihr Männer.“ Eine Sonderbe-
handlung als Frau habe sie 
überdies hinaus weder ge-
wollt noch beansprucht. 

Man merkt der jungen 
Frau, die die Natur liebt und 
in ihrer knapp bemessenen 

Freizeit gern „Quality Time“ 
mit ihrem Mann  und Misch-
lingshund Lolo verbringt 
(am liebsten in der Natur), 
die Liebe zum Beruf an. „Der 
Beruf ist sehr abwechslungs-
reich, weil es immer wieder 
neue Kunden gibt – jedes Pro-
jekt ist anders und stellt ei-

nen vor 

neue Herausforderungen. An 
dem einen Tag ist es ein 
Flachdach, am nächsten ein 
Steildach oder eine Licht-
kuppel, die man einbauen 
muss“, erzählt Brandenstein, 
die stundenlang über Dach-
typen und Baumaterialien 
erzählen könnte und traditi-
onsbewusst in klassischer 
Zunftkleidung auf Arbeit 
kommt. „Hoch die Dachde-
cker-Kunst“, steht auf dem 
Gürtel. Tatsächlich träfen in 
ihr handwerkliche Fähigkei-
ten auf ästhetisches Design, 
sagt Brandenstein, hierauf 
angesprochen. „Und die Ar-
beitsergebnisse sind keine 
Momentaufnahmen wie in 
anderen Berufen, sondern 
sind beständig und sehen 
auch nach Jahren noch sehr 
gut aus. Das trage zu einer 
enormen beruflichen Zufrie-
denheit bei. Manchmal gebe 

es im Berufsalltag auch spek-
takuläre Momente. „Zum 
Beispiel dann, wenn man in 
der Hubarbeitsbühne steht 
und es hoch hinausgeht – et-
wa zum Austausch eines ka-
putten Schiefersteins in 30 
Meter Höhe“, berichtet die 
junge Frau. Durch Aufzüge, 
Kräne und viele Hilfsmittel 
sei der Beruf zwar körperlich 
nicht mehr so anstrengend 
wie vor 50 Jahren. Dennoch 

seien eine gute körperli-
che Konstitution, eine 

gute Auge-Hand-Koor-
dination beim Verar-
beiten von Beda-
chungsmaterialien, 
Umsicht und Team-
fähigkeit auf Bau-
stellen elementar. 
Kommunikation sei 
nicht nur auf der 
Baustelle, sondern 

auch im Betrieb sehr 
wichtig, damit das, 

was sich Bauherren und 
Architekt vorgestellt ha-

ben, tatsächlich umgesetzt 
wird. „Hier ist der Dachde-
ckermeister die wichtigste 
Schnittstelle“, sagt die Fach-
frau, die übrigens vor ihrer 
Meisterausbildung bezie-
hungsweise nach ihrer Dach-
decker-Lehre gemeinsam mit 
ihrem damaligen Freund und 
heutigen Mann in Marburg 
studiert und betriebswirt-
schaftliche Kenntnisse im 
Studium der Volkswirt-
schaftslehre erworben hat. 
Mittlerweile hat ihr Mann, 
der Psychologie studierte, ei-
ne eigene Musikschule.  

Als Personalerin hat Rebec-
ca Brandenstein bereits mehr 
Verantwortung im elterli-
chen Betrieb übernommen, 
peu á peu arbeitet sie sich in 
das, was auf sie zukommt, 
wenn sie den elterlichen Be-
trieb eines Tages überneh-
men wird, ein. Von älteren 
Meistern hört Brandenstein 
oft, dass das Fahrwasser frü-
her ruhiger gewesen sei und 
das Führen eines Betriebes in 
Zukunft schwieriger werde. 
Ihre Leidenschaft bremst das 
nicht. „Denn am Ende be-
wahrheitet sich immer wie-
der: Qualität setzt sich 
durch.“

Von Mirko Luis 
mirko.luis@marktkorb.de

Zwar sind Frauen in den so-
genannten männertypi-
schen Berufen noch immer 
unterrepräsentiert. Doch 
Daten des Statistischen Bun-
desamtes zeigen, dass im-
mer mehr Frauen Berufe 
wählen, in denen Männer 
einst das Sagen hatten – wie 
etwa im Handwerk, wo die 
Jobchancen nicht nur wegen 
des Fachkräftemangels als 
sehr gut gelten.

Dachdeckermeisterin Rebecca Brandenstein über Chancen im Handwerk 

Als Frau in einer Männer-Domäne

Ihr 2020 verstorbener Großvater 
Erich Bug brachte ihr so man-
chen handwerklichen Kniff bei.  
                                      Foto: Müller+Bug

Hat ihren Kindheitstraum ver-
wirklicht: Dachdeckermeisterin 
Rebecca Brandenstein.  
                                          Foto: Mirko Luis



Dem Arbeits-
markt-Exper-
ten zufolge su-
chen die Ar-

beitgeber in na-
hezu allen Bran-

chen und Berufen hände-
ringend Fach- und Hilfskräf-
te. „Aktuell – kurz vor den 
Sommerferien – sind noch 
zahlreiche Ausbildungsstel-
len frei“, so Dombrowski. 
Weiteren Einzelheiten be-
antwortete er uns in nach-
folgendem Interview. 

 
Wie begehrt sind derzeit Sai-
sonarbeitskräfte – zum Bei-
spiel in der Gastronomie oder 
in der Landwirtschaft? 

Saisonkräfte spielen in  
Osthessen nur eine unterge-
ordnete Rolle. Personalbe-
darf in der Gastronomie ist 
das ganze Jahr über gegeben. 

 
In welchen Branchen gibt es 
zurzeit die besten Chancen 
auf einen neuen Job, wo su-
chen Personalchefs beson-
ders intensiv nach Fachkräf-
ten? 

Uns liegen beispielsweise 
zahlreiche Arbeitsstellen im 
kaufmännischen Bereich – 
in Büro und Verwaltung vor. 
Auch im Einzelhandel sowie 
im Hotelgewerbe sind die 
Chancen auf eine Einstel-
lung überdurchschnittlich 
hoch. Bedarf an qualifizier-
tem Personal besteht darü-
ber hinaus im Speditionswe-
sen, in Ingenieurbüros, in 
verschiedenen Handwerks-
berufen sowie in der Pflege. 

 
Sind Arbeitgeber in Osthes-

sen eigentlich mittlerweile an-
gesichts von sich auftuenden 
oder drohenden Personallü-
cken noch offener für Quer-
einsteiger geworden? 

Der in der Praxis vorhan-
dene Personalmangel führt 
dazu, dass viele Arbeitgeber 
bei der Einstellung offener 
und kompromissbereiter als 
früher sind. Wo es mög-
lich ist, werden auch Per-
sonen berücksichtigt, 
deren originärer Beruf 
ein anderer ist. Dies ist 
praktikabel, wenn bei-
spielsweise ein Hobby 
zum Beruf gemacht 
wird oder bereits aus-
baubare Vorkenntnisse 
vorhanden sind. 

Wenn eine arbeitslose 
Person eingestellt wird, bei 
welcher der Einarbeitungs-
aufwand deutlich höher als 
üblich ist, können wir diese 
Phase unter bestimmten Vo-
raussetzungen mit dem so-
genannten Eingliederungs-
zuschuss finanziell unter-
stützen. 

 
Wie stehen die Chancen für 
Schulabgänger, kurz vor Be-
ginn des neuen Ausbildungs-
jahres zu einem Vorstellungs-
gespräch eingeladen zu wer-
den und einen unterschriebe-

nen Ausbildungsvertrag in 
den Händen zu halten? 

Uns liegen derzeit in der 
Region Fulda rund 900 freie 
Ausbildungsstellen und 
Duale Studienplätze zur Be-

setzung vor. Da ist noch eini-
ges in Bewegung. Nicht zu-
letzt unsere Last-Minute-
Ausbildungsbörse in der ver-
gangenen Woche dürfte zur 
Besetzung einiger Stellen 
beigetragen haben. Da die 
Kammern Ausbildungsver-
träge bis in den Herbst hi-
nein eintragen, ist es nicht 

zu spät, sich um einen Aus-
bildungsplatz zu bemühen. 
Wer bisher nicht bei der Be-
rufsberatung war, der sollte 
sich schnellstens anmelden, 
um seine Chance zu nutzen.  

 
Und wie sieht es, nachdem 
Corona Geschichte ist, mit Fe-
rienjobs für Jugendliche aus, 
die zum Beispiel für den 

Führerschein sparen?  
Die Agentur für Arbeit 

vermittelt keine Ferien-
jobs. Die Arbeitsver-
mittlung konzentriert 
sich auf die Vermittlung 
von Arbeitskräften in 

sozialversicherungs-
pflichtige Arbeits- bezie-

hungsweise Ausbildungs-
verhältnisse. Schülerinnen 
und Schüler, die einen Feri-
enjob suchen, können in der 
Jobbörse unter www.arbeits-
agentur.de bei den geringfü-
gigen Beschäftigungen fün-
dig werden. Hier gibt es im-
mer wieder Möglichkeiten, 
zumal das Stammpersonal 
knapp ist. Optimal ist es, ei-
nen Ferienjob in dem Be-
reich zu suchen, in dem man 
sich eine spätere berufliche 
Tätigkeit vorstellen kann. 
Die Erfahrungen dürften bei 
einer späteren Stellensuche 
nützlich sein. 

Von Mirko Luis 
mirko.luis@marktkorb.de

 „Die Chancen, in unserer  
Region einen Arbeits- oder 
Ausbildungsplatz zu finden, 
sind ganzjährig gut“,  
erklärte jetzt  Waldemar 
Dombrowski, Chef der Ar-
beitsagentur Bad Hersfeld-
Fulda.

Arbeitgeber wegen Personalmangels bei Einstellungen kompromissbereiter

Quereinsteiger: Chancen nie besser!

In der Gastronomie ist nach wie vor ganzjährig Personalbedarf gegeben. Foto: Adobe Stock/ TRAVELARIUM
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Waldemar Dombrowski 
                       Foto: Agentur für Arbeit
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Je mehr Kenntnisse und 
Fähigkeiten man sich an-
eignet, desto besser sind 
die Jobaussichten. Eine 
Möglichkeit dazu schon 
während der Ausbildung: 
sogenannte Zusatzquali-
fikationen absolvieren. 
Ein Beispiel für eine be-
rufsübergreifende Zusatz-
qualifikation ist der Com-
puterführerschein „Inter-
national Certification of 
Digital Literacy“ (ICDL), 
der arbeitsplatzbezogene 
IT-Kompetenzen als inter-
national anerkannten 
Standard zertifiziert. Aber 
auch Zusatzqualifikatio-
nen in Fremdsprachen 
können dazugehören. Es 
gibt zahlreiche Bildungs-
zentren oder Bildungsan-
bieter, die Zusatzqualifi-
kationen während der 
Ausbildung vermitteln.  
                                                       mag

Zusätzlich 
qualifizieren 
lohnenswert

Praktikanten verdienen 
heute deutlich mehr als 
noch vor zehn Jahren. Das 
Gehalt für freiwillige Prak-
tika ist von durchschnitt-
lich 737 Euro (2013) auf 
1164 Euro (2023) gestie-
gen. Das entspricht einer 
Steigerung von 58 Prozent. 
Das geht aus dem „Future 
Talents Report“ 2023 her-
vor, einer Befragung von 
1947 Praktikanten der Un-
ternehmensberatung Cle-
vis. Für die Praktikanten 
ist das Gehalt allerdings 
nicht der ausschlaggeben-
de Faktor. Nur für 17 Pro-
zent der Praktikanten ist 
das Geld übrigens ent-
scheidend. Für die meisten 
Befragten war indes der 
Ruf des Unternehmens 
ausschlaggebend, einen 
Platz anzunehmen (55 
Prozent). Auf Platz zwei 
und drei folgten die Krite-
rien „individuelle Ent-
wicklungsmöglichkeiten“ 
(48 Prozent) und „Wert des 
jeweiligen Arbeitsverhält-
nisses für den Lebenslauf“ 
(39 Prozent).                        mag 

Praktikanten 
verdienen 
deutlich mehr

„Arbeitsplatz- und Ge-
haltssicherheit sind bei 
den jungen Bewerbern 
wieder ganz oben auf die 
Prioritätenliste gerückt“, 
sagt Svenja Rausch von der 
Praktikums- und Stellen-
börse Jobteaser. Der jun-
gen Generation gehe es 
aber nicht nur um einen 
sicheren Arbeitsplatz mit 
einem sicheren Einkom-
men, sagt Rausch. „Lohn-
gerechtigkeit und die Ver-
einbarkeit von Beruf und 
Familie spielen für die Ge-
neration Z ebenso eine 
wichtige Rolle.“ Gerade 
hier könnten Behörden 
gegenüber der freien Wirt-
schaft bei der jungen Ge-
neration punkten.          mag

Wie tickt die 
Generation Z?

Zwar unterstützen auch die 
Arbeitsagenturen oder die 
Jobcenter Arbeitssuchende 
dabei, einen neuen Arbeitge-
ber zu finden. Andreas Küb-
ler, Vorstandsvorsitzender 
im Verband Privater Arbeits-
vermittler (VPA), wirbt je-
doch mit einer engen Be-
treuung. Private Vermittler 
könnten sich gerade in Fäl-
len, in denen sich die Jobsu-
che als schwierig erweist, 
„sehr viel intensiver um ei-
nen Bewerber kümmern und 
ihm oder ihr mit Rat und Tat 

zur Seite stehen“. 
Ein privater Arbeitsver-

mittler kann zum Beispiel 
im Vorfeld des Vorstellungs-
gesprächs mit dem Arbeitge-
ber reden. Und ihn darüber 
informieren, dass er nach 
eingehender Prüfung von 
Qualifikation und Arbeits-
motivation eines Bewerbers 
oder einer Bewerberin davon 
überzeugt ist, dass er oder sie 
genau die passende Beset-
zung ist.  

 Erwerbslose bekommen 
über die Bundesagentur für 
Arbeit oder über die Jobcen-
ter übrigens einen soge-
nannten Aktivierungs- und 
Vermittlungsgutschein. Mit 
dem Gutschein ist es mög-
lich, eine private Arbeitsver-
mittlung kostenfrei in An-
spruch zu nehmen. Der 
Wert des Gutscheins liegt 
meist bei 2500 Euro.          mag

Arbeitskräfte dringend ge-
sucht, bitte melden: In vielen 
Branchen können Unterneh-
men ihre Stellen nicht nach-
besetzen. Und doch kann es 
gute Gründe geben, bei der 
Suche nach einem Job einen 
privaten Arbeitsvermittler 
einzuschalten.

Wann die private Arbeitsvermittlung lohnt

„Enge Betreuung“

Im Handwerk gibt es in be-
stimmten Bereichen eben-
falls Jobs für Ungelernte. Ty-
pisch bei Tätigkeiten, für die 

keine besonderen Qualifika-
tionen erforderlich sind: 
Solche Stellen werden über-
wiegend von Leiharbeitsfir-
men ausgeschrieben. „Dies 
beschleunigt die Jobsuche, 
heißt aber auch, ein Dritter 
verdient mit“, sagt Olaf Cra-
ney vom Deutschen Ver-
band für Bildungs- und Be-
rufsberatung. Man kommt 
zu solchen Jobs aber auch 
über Beziehungen, Kontak-

te oder Initiativbewerbun-
gen. 

Die erste Kontaktaufnah-
me erfolgt in aller Regel eher 
formlos. „Man geht zu ei-
nem potenziellen Arbeitge-
ber und spricht vor“, erklärt 
Craney. Ansprechpartner 
sind in der Gastronomie et-
wa die Restaurantbesitzerin 
oder im Baubereich bei-
spielsweise der Maurermeis-
ter.                                                      mag

Kein Schulabschluss, keine 
Berufsausbildung: Trotzdem 
gibt es für Ungelernte Chan-
cen auf dem Arbeitsmarkt. 
Sie arbeiten etwa im Lager, 
am Fließband, im Reini-
gungsbereich, als Helfer in 
der Küche oder im Büro. 

Kontakte und Initiativbewerbungen helfen

Arbeiten ohne Ausbildung
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BAD SODEN – 100 Jahre Frei-
willige Feuerwehr Bad Soden 
– diesen außergewöhnlichen 
Geburtstag feierten die Feuer-
wehrleute am Wochenende 
mit vielen Gästen im Kur-
park. 

„Die Feuerwehr ist eine 
starke Gemeinschaft, in der 
jeder dem anderen selbstlos 
hilft“, befand Nils Jaschik, 
der Vorsitzende des Feuer-
wehrvereins, in seiner Begrü-
ßungsansprache. Allerdings 
sei auch die Unterstützung 
fördernder Mitglieder sehr 
wichtig, sagte der Vorsitzen-
de mit Blick auf die laufende 
Wette zwischen Bürgermeis-
ter Dominik Brasch und der 
Feuerwehr.  

Die Wette: Wenn es nicht 
gelingt, im Jubiläumsjahr 
mindestens 100 neue Mitglie-
der zu gewinnen, soll der Kin-
derweihnachtsbaum im Kur-

park unbeleuchtet bleiben. 
Wer möchte denn auf die 
staunenden Kinderaugen ver-
zichten, wenn alljährlich das 
„Anzünden“ des riesigen Na-
delbaumes mit einem kleinen 
Lichterfest gefeiert wird, und 
sich in der Vorweihnachtszeit 

große und kleine Kurparkbe-
sucher an Deutschlands größ-
tem Kinderweihnachtsbaum 
erfreuen? Da heißt es doch, 
rasch ein Beitrittsformular 
zum Jahresbeitrag von 16 Eu-
ro auszufüllen! Natürlich soll 
die Wette alle Nichtmitglie-
der dazu anregen, über die 
Bedeutsamkeit einer Mit-
gliedschaft in der Feuerwehr 
nachzudenken. 

Der Vorsitzende dankte al-
len Helfern und Sponsoren, 
die das Jubiläumsfest mit ih-
rer Unterstützung ermög-
licht haben; bereits vor zwei 
Jahren hätten die Planungen 
begonnen.  

Stadtbrandinspektor Jens 
Bannert erinnerte an das 
Gründungsjahr in der krisen-
reichen Zeit der Weimarer 
Republik.  

„Die Bühne fürs Feiern 
kann für euch gar nicht groß 
genug sein!“, wandte sich 
Bürgermeister Dominik 
Brasch an die Wehrleute, die 
stets ehrenamtlich für ihre 
Mitbürger im Einsatz seien. 
Hinsichtlich der Wette ver-
sprach er als zusätzlichen 
Wetteinsatz die Anschaffung 
neuer Festgarnituren. 

Die Gründerväter wären 
stolz, wenn sie sähen, was aus 
der Feuerwehr geworden ist, 
sagte Landrat Thorsten Stolz. 
Er zollte den Wehrleuten, die 
in den vergangenen 100 Jah-
ren Verantwortung übernom-
men hatten, „Dank, Anerken-
nung und Respekt“. 30 Feuer-
wehrleute gehörten zur Ein-
satzabteilung des Jubiläums-
vereins, 200 zu den Wehren 
der Gesamtstadt und 4.500 
Feuerwehrleute seien kreis-
weit zwischen Maintal und 
Sinntal ehrenamtlich aktiv, 
zählte der Landrat auf. Wich-
tig seien auch die Feuerwehr-
vereine mit den passiven Mit-
gliedern, trügen sie doch die 
Bedeutung des Brandschut-
zes in die Bürgerschaft. 

Mit dem Bieranstich eröff-
nete Bürgermeister Dominik 
Brasch das Fest offiziell. Zwei 
gezielte Schläge, und das Bier, 
das Hannelore Kirchner zum 
Andenken an ihren im letz-
ten Jahr verstorbenen Ehe-

mann, den ehemaligen Stadt-
brandinspektor Winfried 
Kirchner, gestiftet hatte, f loss 
in die Gläser. 

Auf dem Festgelände war 
für beste Unterhaltung ge-
sorgt. Eine Historienausstel-
lung im Spessart Forum do-
kumentierte auf großen 
Schautafeln Ursprung und 
Entwicklung der Feuerwehr. 
Bereits 1776 hatten die Orte 
Salmünster, Soden und Ahl 
gemeinsam eine vierrädrige 
Feuerspritze angeschafft. 

Für das Gründungsjahr war 
notiert: „Gründung eines Ver-
eins für Feuerlöschwesen auf 
Anregung von Bürgermeister 
Gerhard Radke. Im selben 
Jahr erfolgte die Errichtung 
eines Feuerwehrgerätehau-
ses.“ 

Für die kleinen Gäste gab es 
nicht nur die obligatorische 
Hüpfburg, sondern eine Bas-
telecke, wo Feuerwehrautos 
aus Papier entstanden sowie 
eine Löschabteilung. Die Kin-
der zielten, unter Anleitung 
der Jugendfeuerwehr, mit ei-
nem Wasserstrahl in die Fens-
ter einer „Hauswand“.  

Feuerwehrfahrzeuge, da-
runter die ausgefahrene 
Drehleiter, waren auf dem Sa-
linenplatz zu besichtigen. 
Feuerwehrleute beantworte-
ten Fragen rund um Ausrüs-
tung und Aufgaben der Weh-
ren. 

Am Samstagabend rockte 
die Band „Holy Smoke“ den 
Kurpark, am Sonntag spielten 
die Musikvereine Salmünster 
und Cäcilia Bad Soden auf. PK

100 Jahre Feuerwehr: Jubiläumsfest im Kurpark  

„Eine starke Gemeinschaft, die 
selbstlos hilft“

Riesige Resonanz: Die Feuerwehr hatte eingeladen, und alle kamen.   Fotos: Petra Kloberdanz

Bieranstich zur Festeröffnung: Bürgermeister Dominik Brasch, 
assistiert von Nils Jaschik und Lukas Kirchner (alle von links), 
meisterte den Bieranstich.  

Früh übt sich: Viel Spaß hatten die Kinder beim „Löschen ei-
ner Hauswand“.  

Mitglied bei der 
Feuerwehr werden

„Holy Smoke“ rockte 
den Kurpark

HOHENZELL – „Normalerweise  
ist die Spechte-Hütte an Sil-
vester und am 1. Mai für 
Wanderer geöffnet und die 
Einnahmen fließen in die ei-
gene Kasse“, schreibt der 
Wanderverein-Vorstand in ei-
ner Pressenotiz und betont:   
„doch die Spechte können 
auch anders.“ 

Und so findet am Sonntag, 
16. Juli, auf der Spechte-Hüt-
te eine Benefizveranstaltung 
zu Gunsten der Bärenherz- 
Stiftung für schwerstkranke 
Kinder statt. Ab 10 Uhr kann 
auf zwei verschiedenen Tou-
ren gewandert werden. Start 
für eine geführte Tour ist um 
10.15 Uhr. Gewandert wird 
auf dem Hohenzeller Rund-
weg HO1 ab Hütte in Rich-
tung Dorf. 

Tour 1 ist 11 Kilometer lang  

und führt in einer großen 
Runde ums Ratzerod. 

Tour 2 ist 5 Kilometer lang   
und geht über Daläcker und 
Schwarze Born. 

Regionale Spezialitäten 
vom Grill werden ab 12 Uhr 
angeboten, anschließend ei-
ne Kuchentafel mit hausge-
machten Köstlichkeiten.  

Die Gitarrengruppe Capo 
Dry unterhält die Gäste, die  
einen schönen Tag in der Na-
tur unter vielen netten Leu-
ten in und um die Freizeitan-
lage genießen können. 

Alle Einnahmen gehen an 
die Bärenherz-Stiftung und 
unterstützen deren vielfälti-
ge Arbeit. 

Anmeldung bei Anita Hil-
denbrand, Telefon (06663) 
6564, oder per Mail: klaus-
emeister@web.de BWB

Benefizveranstaltung am 16. Juli

Spechte unterstützen 
Bärenherz-Stiftung

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Seniorengruppe „Spätlese“ 
lädt für Montag, 24. Juli, zu 
einer Bus-Tagesfahrt zu den 
Adlerwerken nach Haibach 
ein. 

Nach einem Frühstück be-
steht Gelegenheit im Verkauf 
der Adlerwerke einzukaufen. 
Im Anschluss an das Mitta-
gessen fährt die Gruppe nach 

Miltenberg, wo eine 90-minü-
tige Schifffahrt auf dem Main 
startet. Ein Bummel durch 
Miltenberg ist ebenfalls vor-
gesehen. 

Abfahrt ist um 8.20 Uhr in 
Bad Soden und um 8.30 Uhr 
in Salmünster. 

Anmeldungen und Infor-
mationen bei Christa Kailing, 
Telefon (06056) 3982. BWB

Seniorengruppe fährt nach Haibach

Einkauf, Schifffahrt und 
Bummel
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WEIPERZ  – Die Wehr Weiperz 
lädt zur feierlichen Weihe ih-
res neuen Mannschaftstrans-
portfahrzeuges (MTF) ein, die 
am 8. und 9. Juli am Feuer-
wehrgerätehaus in Weiperz 
stattfindet. 

Los geht es am Samstag, 8. 
Juli, 19 Uhr,  mit einem zünf-
tigen Bieranstich durch Orts-
vorsteherin Margot Klement. 
Um 20 Uhr sorgen die Band 
„BiertranSportler“, bekannt 
durch ihren Mix aus traditio-
neller Blasmusik und aktuel-
len Partyhits, sowie DJ Flex 
für jede Menge Spaß und gute 
Laune. Der Besuch einer spe-

ziellen Cocktail-Bar wird von 
der Wehr Weiperz empfoh-
len. 

Am Sonntag, 9. Juli, 10 Uhr 
wird zunächst ein Gottes-
dienst gefeiert und daran 
schließt sich die eigentliche 
Fahrzeugsegnung an. Für 
musikalische Unterhaltung 
sorgt die Trachtenkapelle 
Musikfreunde Weiperz und 
ab 15 Uhr spielt der Musik-
verein 1924 Weiperz auf. Für 
die jüngsten Besucher steht 
eine Hüpfburg bereit und zur 
Abkühlung für Jung und Alt 
Hölzer-Eis. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt.  PH

Feuerwehr Weiperz

Fahrzeug wird 
geweiht 

Dieses neue Mannschaftstransportfahrzeug, das in Eigenleis-
tung auf die Bedürfnisse der Wehr Weiperz umgebaut wurde, 
wird am 8. und 9. Juli feierlich in Weiperz geweiht.  Foto: W. Dörr

HINTERSTEINAU – Die Herren 
der Wanderfreunde Hinter-
steinau unternehmen im Sep-
tember einen zweitägigen 
Wanderausflug in die Region 
Volkach. Die Anreise ins Ho-
tel in Volkach am 21. Septem-
ber erfolgt in Fahrgemein-
schaften. Nach einem ge-
meinsamen Frühstück geht 
es auf eine Weinbergwande-
rung über den Quittenlehr-
pfad zu den Tierfreunden 
Mainfranken und zum Aus-
sichtspunkt Vogelsburg. 

Weiter führt der Weg über 
den Escherndorfer Lump zur 
Bocksbeutel Landeskapelle 
und zum Bildstock „Ausge-
stochene Marter“ in Nord-
heim. Ein Besuch der Schloss 
Hallburg Vinothek steht am 

Ende der Wanderung. Am 
zweiten Tag gibt es einen ge-
führten Stadtrundgang und 
eine Schifffahrt auf der Main-
schleife mit Mittagessen.  

Danach begeben sich die 
Wanderer auf die Heimreise, 
die durch eine Einkehr in die 
Klosterschänke auf dem Vol-
kersberg unterbrochen wird. 

Die Übernachtung mit 
Frühstück im Doppelzimmer 
kostet 67 Euro pro Person, im 
Einzelzimmer 75 Euro pro 
Person. Das Frühstück am 
Anreisetag kostet 12 Euro pro 
Person. 

Anmeldungen für die Her-
rentour nimmt bis spätestens  
22. Juli Bernd Pappert unter 
Telefon (0163)  7279912 ent-
gegen. BWB

Am 21. und 22. September 

Herrentour nach 
Volkach 

GOMFRITZ – Zu einem Infor-
mationsabend rund ums The-
ma Geld hatte der Ortsbeirat 
Klosterhöfe ins Dorfgemein-
schaftshaus Gomfritz einge-
laden. Als Referenten begrüß-
te Ortsvorsteher Fritz Dänner 
Marcus Feldmann und Horst 
Alt von der VR Bank Fulda. 

Die zahlreichen und zum 
Teil sehr gut informierten 
und interessierten Zuhörer 
konnten während des Vortra-
ges ihre Fragen stellen, die 
mit reichlich Informationen 
beantwortet wurden. Im Vor-
trag wurde schnell deutlich, 
das gute alte Sparbuch ist we-
gen schlechter Zinserträge in 
Zeiten der aktuell herrschen-
den Inflation nicht optimal  
als Geldanlage geeignet. 

Der Trend, das belegten die 
Referenten in zahlreichen Fo-
lien, gehe eher in die Rich-
tung vielseitiger Aktienanla-
gen. Das gewohnte Bargeld 
werde weiter zurückgehen 
und der Zahlungsverkehr 
sehr viel stärker digital statt-
finden. Einige Länder in Eu-
ropa machten das schon vor. 

Die Referenten stellten die 

unterschiedlichen Geldanla-
gemöglichkeiten vor und gin-
gen auf die Vor- und Nachtei-
le ein. Sie  betonten, dass ak-
tuelle und weltpolitische Ent-
scheidungen immer großen 
Einfluss auf die Geldentwick-
lung hätten und damit auf 
unser aller Verhalten. 

Der Ukrainekrieg, die Le-
bensmittelverteuerung, die 
Nachhaltigkeit und die Ener-
gieversorgung nannten sie als 
Stichworte für solche Ein-
f lüsse. 

In der sehr angeregten Dis-
kussion, die das vorgesehen 
Zeitbudget voll ausschöpfte, 
wurden viele Einzelfragen be-
antwortet. Immer wieder 
wurde von Referenten und 
Publikum die notwendige Be-
ratung vor Ort angesprochen. 

Als „Dankeschön“ für den 
informativen und kurzweili-
gen Vortrag überreichte Orts-
vorsteher Fritz Dänner den 
beiden Referenten Marcus 
Feldmann und Horst Alt je-
weils eine Tüte mit Käsespe-
zialitäten der Klosterhöfer 
Ziegenbauern Frank Simon 
und Timo Haas.  BWB

Gut besuchter Infoabend 

Zahlungsverkehr 
wird digitaler

REGION – Wenn eine ganze 
Region das Radfahren feiert, 
dann ist wieder „Radlersonn-
tag“ im Main-Kinzig-Kreis: M-
net Kinzigtal Total. 

In diesem Jahr findet das 
große Fest entlang autofreier 
Straßen am Sonntag, 3. Sep-
tember, von 9 bis 18 Uhr statt. 
Von der Quelle bis zur Mün-
dung der Kinzig sind dann 
wieder viele tausend Men-
schen auf dem Fahrrad unter-
wegs, auf Inlineskates und ei-
nige weitere umweltschonen-
de und gesundheitsfördernde 
Alternativen zum Auto. 

Und sie brauchen mögli-
cherweise bei der Anreise ein 
wenig Unterstützung: Um ei-
nen reibungslosen Ablauf an 
den Bahnhöfen und in den 
Zügen für alle Bürger sicher-
zustellen, benötigen die Orga-
nisatoren des Main-Kinzig-
Kreises für diesen Tag noch 
tatkräftige Unterstützung. 

Die Helfer erhalten eine ent-
sprechende Einweisung und 
eine Vergütung. Wer Interes-
se an einer Mitarbeit hat, 
wird gebeten, sich an den 
Fachbereich Sport des Main-
Kinzig-Kreises zu wenden. 

Eine Traditionsveranstal-
tung dieser Dimension ist oh-
ne das Engagement von eh-
renamtlichen Kräften nicht 
zu stemmen. Neben den teil-
nehmenden Vereinen und 
Verbänden, die für Unterhal-
tung, Bewirtung und Betreu-
ung entlang der Strecke sor-
gen, sind es auch die Helfer 
an den Bahnhöfen und in den 
Zügen, die eine Mit- und Wei-
terfahrt erleichtern. Der 
Fachbereich Sport bittet da-
her wieder um möglichst vie-
le Meldungen. 

 BWB 

Anmeldung 
E-Mail: sport@mkk.de

M-net Kinzigtal Total 

Unterstützung gesucht

VERSCHIEDENESVERKÄUFE

KAUFGESUCHE

ZU VERSCHENKEN

GEWERBLICHE VERMIETUNG

VERMIETUNGEN ALLGEMEIN

VERMIETUNGEN APPARTEMENT

BEKANNTSCHAFTEN

ZWEIRAD/TRIKE

KFZ-KAUFGESUCHE

WOHNMOBIL
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SCHLÜCHTERN – Auf Einla-
dung des SPD-Ortsvereins  
Schlüchtern spricht Stefan 
Adelmann vom Polizeipräsi-
dium Südosthessen am Mitt-
woch, 12. Juli, um 18.30 Uhr 
in der Stadthalle in Schlüch-
tern zum Thema „Schutz vor  
Einbrechern und Betrügerei-
en“. In dem Vortrag geht es 
darum, wie man sein Eigen-
tum gegen Einbruch optimal 
sichern kann. Stefan Adel-
mann gibt aber auch Rat-
schläge und Informationen 
wie man sich am besten ge-
gen Betrüger wehren kann, 
egal ob an der Haustür oder 
bei Telefongesprächen. Ste-
fan Adelmann steht am Ende 
des Vortrages für Fragen aus 
dem Publikum zur Verfü-
gung.  BWB

Vortrag: „Schutz 
vor Einbrechern“

Viele Kinder und Jugendliche der DLRG-Ortsgruppe Schlüch-
tern haben während der letzten Hallenbad-Saison ihre 
Schwimmabzeichen „Seepferdchen“, Bronze, Silber, Gold so-
wie den „Juniorretter“ erworben. Ihre Trainer überreichten 
sie mit großer Freude. Dem ging eine intensive Vorbereitung 

jeden Montag voraus. Die ambitionierten Kinder und Jugend-
lichen wurden in Schwimmstil, Strecken- und Tieftauchen so-
wie verschiedenen Sprungtechniken ausgebildet. Auch die 
theoretischen Kenntnisse über sicheres Verhalten im Wasser 
und die Selbstrettung wurden geschult.  Foto: Verein 

Erfolgreiche Prüflinge bei der DLRG-Ortsgruppe Schlüchtern

SCHLÜCHTERN – Die Dein-
Pflaster-Impfstellen in Ha-
nau, Gelnhausen und 
Schlüchtern waren lange Zeit 
ein wichtiger Baustein im An-
gebot der Coronavirus-Imp-
fung. „Seit dem Jahresbeginn 
haben wir unser Angebot er-
weitert, sodass wir nun von 
Gesundheitsstellen spre-
chen“, erläutert Dr. Silke 
Hoffmann-Bär, Ärztliche Lei-
terin des Sachgebiets Öffent-
licher Impf- und Gesund-
heitsdienst. 

Bürger können ab sofort in 
diesen Gesundheitsstellen 
kostenlos den MKK-Gesund-
heits-Check mit Blutdruck-, 
Blutzucker-, Puls- und Cho-
lesterinmessung vornehmen 
lassen, eine Coronavirus-Imp-
fung erhalten oder sich allge-
mein zu Impfungen – auch in 
Bezug auf Ferienreisen – in-
formieren.  

„Es kommen zum Beispiel 
Menschen, die wegen ihrer 
Reisen in die USA oder Japan 
eine Coronavirus-Impfung 

benötigen“, sagt Alexandra 
Dreyer, die gemeinsam mit 
Lukas Martini das Sachgebiet 
organisatorisch leitet. „Kürz-
lich war ein Mann zur fünf-
ten Coronavirus-Impfung 
hier, weil die Ständige Impf-
kommission inzwischen für 
Risikogruppen, darunter Per-
sonen ab 60 Jahren, jährlich 
eine Auffrischungsimpfung 
gegen das Coronavirus emp-
fiehlt. Auch Kinder mit Vor-
erkrankungen kommen zu 
uns, weil es für sie bei Ärzten 
und Apotheken schwieriger 
geworden ist, eine Impfung 
zu erhalten“, sagt die Ärztin 
Colette Siemann.  

„Auch über das richtige 
Verhalten bei Hitzewellen 
kann man sich Informations-
material mitnehmen und 
sich bei unserem Team der 
insgesamt drei Ärztinnen 
und neun Medizinischen 
Fachangestellten informie-
ren“, sagt Lukas Martini. Vor 

Ort werden auch Flyer zum 
neuen Angebot des Hitzetele-
fons verteilt, dessen Mitarbei-
ter auf Wunsch bei einer Hit-
zewarnung des Deutschen 
Wetterdienstes ältere und al-
leinlebende Personen aus 
dem Main-Kinzig-Kreis anru-
fen und ihnen Verhaltens-
tipps für heiße Sommertage 
geben, erklärt Zumreta Kur-
begovi , stellvertretende Lei-
terin des Kompetenzteams 
Bürgerinformation.  

Die Adressen und Öff-
nungszeiten der Gesund-
heitsstellen sind aufgeführt 
auf der MKK-Webseite. Für ei-
ne Coronavirus-Impfung ist 
eine Online-Terminvereinba-
rung erwünscht, die anderen 
Angebote können spontan 
wahrgenommen werden. BWB 

Internet 
mkk.de/aktuelles/ 
corona/deinpflaster/ 
DeinPflaster.html 

Angebot erweitert: Kostenlose Gesundheits-Checks und Cholesterinmessungen 

Impfstellen sind nun Gesundheitsstellen

Alle zwei Jahre findet im Kur-
park von Bad Steben das Bie-
dermeierfest statt, zu dem 
die Menschen in die Zeit von 
1815 bis 1848 zurückversetzt 
werden. Die Teilnahme ist für 
die Historische Bürgergarde 
der Stadt Schlüchtern mit den  
Abteilungen Biedermeier 
und Bürgergarde schon eine 
Pflichtveranstaltung und so 
reiste die Bürgergarde be-
reits am Freitag an und ver-
brachte den ersten Abend  
bei einem gemeinsamen 
Abendessen. Am Samstag 
und Sonntag wurde im Kur-
park die Biedermeierzeit zum 
Leben erweckt. Die Schlüch-
terner Tanzgruppe  führte 
auf verschiedenen Bühnen 
ihre Tänze vor und begeister-

te die Zuschauer. Am Sonntag 
fand der Umzug durch den 
Kurpark statt. Zahlreiche Kos-
tüme, Trachten und Unifor-
men waren zu bewundern. 
Begeistert waren die Men-
schen von dem Baby, das im 
Biedermeier-Kinderwagen 
lag. Das frischgebackene El-
ternpaar Goldhorn aus 
Schlüchtern wurde regelrecht 
euphorisch gefeiert. Die Mi-
schung von Biedermeier-Da-
men und -Herren und Solda-
ten der Garde kommt bei den 
Menschen sehr gut an, weiß 
Andreas Beck von der Histori-
schen Bürgergarde: „Die Ge-
schichte dieser Zeit darzustel-
len und Schlüchtern zu reprä-
sentieren, ist ein schönes 
Hobby.“ Foto: Bürgergarde 

Bürgergarde bei Biedermeierfest


